
VERB"ANDSNA CHRI eRTEN 
, .; 

Mitteilungsblatt dss Verb~ndes Bst~rreichischer HBhlenforscher 

26. Jahrgang 1974/75 Wien 9 in Oktober 1974 I-Ieft 1 

Sitz des Verba~des: Obere Donaustraße 99/7/1/3., A-1020 Wien. 
Beim Schwedenp~atzo- Sprechstunden Donnerstag ,von 19 bis 21 h. 

1:JICHTIGE HIN\1EISE 

Nc~18stsetzung des ' J~~Fesbeitrage@. 

' rach eingehender Beratt:.ng' ho.ben die Delegierten anläßlich der 
Jahrcs hauptv0rsUl.1!IDlung des Verbandes am 17. August 1974 in 
JJiezBD G,instim :nig eir.e Erhöhung des Jahresbei trages auf S 10.­
pro f/litglied der angeschlos':.itJ:1en hBhlenkundlichen Vereine, 
Sektionen und Forschergruppen bsschlosseno 
Ausschlaggebend vTaren einerseits eie starke Teuerungsrate, 
andorersei ts die u:::1bec1ing-c no 'twendigen Aufwendungen für die 
Hö!llenrettung 0 

Ab::,e~h~ung ~~E-Ja~,~~Cl.rken 

Es wird. in Erinnerung gebracht 9 daß die Abrechnung der Jahros,­
IllaTkCrl des Verb8.n:les, cer VAVÖ··r·]arken ,so1tJie die Rücksendung 
der nicht verbra'uchten Harkc!l der Österreichischen Bergsteiger·. 
Verr)i.nigung bis ?r!:?:.~ _ 0l~t~,O?f-:_,'l2'Z/:!~ erfolgen soll ! 

~'I:~~_2.'!.?-g}Ulg_ d.~,s Y.?:r:'t.022:S-~ .~_,,:::.,zZ2..,i~ Lan§_Salzburg 
Die :l:5.chs t e Jahre s tc.gl"·\:""; l..ln30.I'€S "iTerbandes wird in der Zeit 
vom 19. bis 21 0 S eptomber 1 ~75 in Weißbach bei Lofer stattfinden, 
D, ' r 'I'erw.in vJLlrc.e s o ' ge'l!c.~ll"i:; , (taB er sich nicht mit andel:en 
b öhlcnkl~,ndl ichen Vo t:'cn:J GaJ.tt;.'J.g~n iL1 Ausland, deren genaue 
'J -;Lm:'nc im nä0b.sten 110ft de::' 117crb s.ndsnachrichten" veröffent­
L ci.lt '\nrden, Ü;Yj:;:" ,,,!~~J.J:LOi (Let ~ Di e Organisation der Tagung hat 
<ie:c l,G.nd.8svc:·:'(3 ~.i) fl;~:' , ' :F:öh -'_~': ':J ',::U~',d8 in Salzburg übernommen. 

r:f··c_~~r~8 C.l5.~!~,G_.,~· ?.E_)~~ .~~.' J.1..).~~. ::;.,~ 

K. ~or~scllanoff u~d 2 . T~u10r ~0~u~n um 5./60 Oktob er 1974 
t2S ~ach un2orc~ Forfchu~g? u tütz)unktes Emmahtitte auf der 
,~:~c;~.(jn l)e~:·f:::;ClJ.p,~ b8::'. Ub e~:,'cJ:C)1l1~ nec decken 0 
";)i:-1 ·tat:: :j.~Ei~fti2~e I\.~i-c~rl~t_·J_j~~ e \A, j . _~ · d . Ge'be-ten ! 

;2; ]~; 2:} "E~1.~Q.d:2 .:: _}~2'2.-l 
l'liG bO:L'cits bei dc ~-. Vo:c-b3.1dst2.e;u.ng angekündigt, wird vom VorbaE ~l 
i~:. ~~\..1,'=.2. ~i:ln8llfJ,l:' l.Jci~ ui-c (::'c;}lL 3.iL~oL:~.-oroin für HBhlonkundc in ·\!ic.m 
~~: ~Ö als Bcitr~s ~~m r:I~~c~n~tion21en Jahr des H6hlenschutzo8 
'::::'~/' r:;'; -:" :') .' ''' r)-- , : ,;r'C', r' I' 'q '' '~~''~·'''' ' !" 'J ~ r'~ · ,'::n"" "''''-''ausrYerr-eben 

1 •• "./ '-'- _ .I. ................. .i_ .• :..A.-.J\""'O .. . . J'-,..;._"I.....,; . .. L. ... \' Cl __ '...", .. ..... __ .......,...L J.J.\_,.I.. .C· C 0 0 

D.i. s ,:: ~r I(alori.}8:::' \,;.~~::'ü '; 2 () G ·.':.fo ~!.- :·, :::'1.(;igG ]'arbbilder aus Bsterrcich:~­
"cb.on IIGhlGn u~l(l 0.1.":;:' cLCl.:~ :.1.':lC'1(';, .i Eöhlenschutz "abgestinlffite Ku=:,z.~ 
-t;o~\: -:;G ':';~' j .. i;h8.1 t<::llo J>;:c' , ~~ :L' '} i:::) -:i (j. ~'d.C nü t S 60. -- festgesetzt 0 

D2. nur C:Ü1d ,Al..l:~l2 .c O ·.~ ~;l' ~ '-':; (J :C::~: c \!lDlo.r(:r.1 mBglich ist? werden d'j e 
Bo;::;t e llu:-:gcn :l. l;' ä(;r HC::-.! ".8nf o:'.ge dos Einla:dgens bohandel t? so-­
~.Cl!l ;:,; e der VO::L""l~8,t 2:eicllG 
BaGtallun~8n sin~ a~ ~lD )d~~sso des Verbandes zu richten • 

• 
/I 
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-----------------------------------------------------------
1)":ßH.Al'TSTALTUNGEN IM WINTERHALBJAHR 1974/75 
---------------------------------------~-------------------. ' 

~ach den bisher vorliegenden Informationen finden im Winter= 
bD~bjabr 1974/75 folgende Lehr- und Kursveranst~ltungen statt, 
in CLenen Jj'ragen der Karst- und Höhlenkunde berübrt werden 
oder das Hauptthema bilden: 
0) U n'i ' v e r s i t ä t Wie n: 

I1prDseminar I: Paläolitbikum". (Nr.405 108) 
jeden Montag von 14 bis 16 Uhr im Institut für Ur- und 
Frübgescbicbte der Universität, Neues Institutsgebäude, 
Universitätsstraße 7, 1010 Wien. 
~eitun3: UnivoProfoDr.F. F e 1 gen hau e r 
"Vficbtige Höhlen gebie t e Europas und ihre wis,senschaftliche 
Unt er s uchung " 0 (Nr.,431 804) 
J eden Montag von 16 bis 18 Uhr im Hörsaal des Geographi= 
s ehen Instituts der Univer sität, Neues Institutsgeb~ude, 
Universitätss traße 7, 1010 Wien. 
Vortragender: UJ.?.iv. Dozo Dro H" '1' r i m m e 1. 
Beide Lehrveranstaltungen beginnen anfangs Oktober 1974~ 

b) Uni v e ~ s i t ä t S a 1 z bur g: 
l1 \'Jichtige Höhlengebiete Ös terreichs". 
Jeden Freitag von 17.15 Uhr (s.t.) bis 18 Uhr im Hörsaal 
d.os Geogr !J phi s chen Institut s der Universi t ~i..t, Akademie= 
straße 20, 5020 Sslzburc" B(~ginn ." 1 0 Oktober 1974. 
Vortragender: Univ.DozJSr"Hubert Tri m m e 1. 

3) V 0 1 k s hoc h s c h u 1 e Wie n XX: 
II Bau und Bil d ös t er reich i s cb er GebirgslaDdschaften". 
Vierzehnt ägi g an Donners t agen von 17.30 Ub:::- bis 19 Uhr, 
beginnend am 26 . Septenber 197L: .. , in de r ,lUB \!ien-Brigi tten= 
au , 1 200 Wien , Raffae l gasse 13. Im Rabmen dieses wissen= 
s?bsftlichen Kurses werden Karstfragen des Dachsteinge= 
bletc8 , de s DObratscb, de s Al penostrande s und der Salz= 
"ourp.;e r Kalkalpen bebande'l t 0 

Kurs l e i t e r : Univ o Doz ~ Dr\)IIo T ri m D e 1e 

c ) S 0 n s t i g e Ver ans tal tun gen. 
Der Österr e icbi sche Naturscbutzbund veranstaltet am 20.0k= 
tober 1974 e ine Autobusf ab r t mit den Tbema IIDie Bucklige 
Hel'i; und i hre Höbhihen 11 0 Vorgesehen sind Bes ~.1 cbe der Al ta= 
quelle , d er Karnerböble bei itten und der Hermannshöhle 
bei Kirchber g sm \vecbscl . 
Im Rahmen der Leb r er fortbildung ist am 4.0l>:t ober 1974 in ' 
St oJohann i m Pongau ein Vortra g über die Höhlen der Salz= 
bur ger Kal kalpen und. i bre 1,Vls s enscb8ftliclJe Bedeutung vor= 
gesehen ( Dro Trimmel ) . 

;;orausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichi= 
Geher Höblenforscber. - Verantwortlicher Schriftleiter: Univ. 
_ ' . ~s. Dr ~ hax H. Fink 0 - Hers tellung: Egon Sto~ber. Alle: 

Obere Donaustr83e 99/7/3, 1020 Wj .. 2n. ' 
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WICHTIGE BESCHLÜSSE DER JAHRESHAUPTVERSANMLUNG'- 1974 
IN LIEZEN 

Das vollständige Protokoll der Jahreshauptversammlung 
am 17.8.1974 in Liezen, Steiermark, sowie der Kassenbericht 
über das Vereinsjahr 1973/74 werden in einem der folgenden 
Hefte der "Verbandsnachrichten" veröffentlicht werden. 
Besonders aktuelle Beschlüsse bringen wir jedoch nach­
stehend in kurzer Übersicht: 
1) Neuwahl des Verbandsvorstandes 

Um in der derzeitigen heiklen Situation der Überleitun.g 
der Gesetzgebungskompetenz fü~ das Höhlenwe~en auf die Bu~des­
länder, die eine gravierende Anderung der d1.esbez ,. staatl1.chen 

. Einrichtungen mit sich bringen kann, volle Handlungsfreiheit 
zu erhalten, ersuch,te der bisherige Schriftführer des Verbandes, 
Univo-Doz. Dr. Hubert TrimmeI, von einer Wiederwahl abzusehen. 
Nach eingehender Beratung, wobei letztlich die Delegierten den 
Argumenten Dozo _Trimmels volles Verständnis entgegenbrachten, 
wurde der Wunsch des Schriftführers mit aufrichtigem Bedauern 
zur Kenntnis genommen. Gleichzeitig haben die Delegierten der 
i mmensen Arbei tsl·eistung Doz. TrimmeIs als Schriftführer des ­
Verbandes seit seiner Gründung (1) Bewunderung und aufrichtigen 
Dank entgegengebracht und zugleich die Bitte ausgesprochen, er 
möge auch weiterhin seine Persönlichkeit und sein profundes 
Fachvvissen dem Verband und somit der privaten, organisierten 
Röhlenforschung und dem österreichischen Schauhöhlenwesen zur 
Verfügung stellen. 

Der auf Grund eingehender Beratungen von W. Repis ein­
gebrachte Wahlvorschlag wurde einzeln zur Abstimmung gebracht 
und von den Delegierten mit großer Mehrheit angenommen. Dem­
nach setzt sich der Verbandsvorstand wie folgt zusammen: 

Präsident: Dro Joset Vor n a t s ehe r 
Stellvertro Präsident: Univ.-Doz. Dr o Hubert Tri m m e 1 
Schriftführer: Akad.Rest. Heinz I I m i n g 
Stellvertr. Schriftführer: Univo-Asso Dr. Max F i n k 
Kassier: Rosa , T ö nie 8 
Stellvertr. Kassier: unbesetzt 

~n den Vorstand wurden kooptiert: Dr. Karl Mai s zur 
Unterstützung der Schriftführung und Hermann Kir c h m a y r 
als Referent für die Österreichische Höhlenrettung. 

Die in der derzeitigen Situation mehr denn je notwendige 
Kontinuität der Verbandarbeit ist durch die Zusammensetzung 
der Vorstandsspitze gegeben, wobei nach wie vor jene bewährten 
Persönlichkeiten, die bisher für die Linie des Verbandes ver­
antwortlich waren, auch weiterhin für eine Mitarbeit gewonnen 
w8rden konnteno 

Das neue "Sekretariat", unter der Federführ\lng des bis­
herigen stellvertretenden Schriftführers Reinz Ilrning, der mit 
der Materie bestens vertraut ist, unterstützt von Dr o Nax Fink, 
der die Schriftleitung der "Verbandsnachrichten" übernommen hat, 
u~~ ' von Dro Karl Mais, wird sich bemühen, neben dem Schriftver­
kehr auch viele andere einschlägige Agenden zu bewältigen. 

Univ.-Dozo Dr. Eubert Trimmel hat sich bereit erklä:rt, 
die Schriftleitung unserer international anerkanntEm Zeitschrift 
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"Die Höhle" fortzuführen. 

2) Erhöhung des Jahresbeitrages auf S 100-- pro 
der angesc~lossenen höhlenkundlichen Vereine. 

3) Neuaufnahme von höhlenkundlichen Vereinigungen 

Mitglied 

Ansuchen um Aufnahme .in den Verband haben der 
Verein für Höhlenkunde Kalzitkristall (Langenwang, Stmk) 
sm,de die Sektion "Höb.lenkünde il des Sportvereins Reaktor-
zentrum Seibersdorf (NO) gestellt . . 

Vetreter belder Vereinigungen berichteten über die 
bisherige Tätigkeit und begründeten die Aufnahmeansuchen, ~ 
denen die Delegierten mehrheitlich zustimmten. 

nit herzlichem "Glück tief! 11 begrüßen wir dieg(9-
nannten Vereine als Mitglieder de s Verb~ndes und" ~linschen 
ihrer T~tigkeit einen vollen Erfolg! 

~-~--------------------------~---------------------------

Bezugspreis 
Trotz empfindlicher Erhöhung der Druckkosten, ver­

ursacht durch zVleimalige Papie:;:preis- und Lohnerhöhungen im 
graphischen Gewerbe, kann bis auf weiteres der bisherige 
Bezugspreis geh~lten werden! 

Die weitere Preisgestal t,XQg ist jedoch UD a. abhängig 
von: 

x 

a) prompte Bezahlung der Mitgliedsbeiträge , 
b) Uberweisung des Höhlenforschergroschens, 
c) Bezug der Zeitschrift von all e n Vollmitgliedern 

der angeschlossenen Vere ine, 
d) Überweisung des Subvontionsanteiles. 

In diesem Zusammenhang sei besonders auf den im Dr, x 
Friedrich Oedl - Haus am 10. 9. 1951 einstimmi~ ge- x 

x · faßten Beschluß verwiesen, 10 % sämtlicher Geldsub- x 
x 
x 

. x~ 

ventionen an den Verband zu überweisen, der diese 
Mittel ausschließlich für die Herausgabe der Zeit­
schrift verwendet! 

x 
x 
x 

;D'".JC~XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJ~xxxx::oarxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Heft 1/1975 der Zeitschrift "Die Höhle" wird haupt­
sächlich dem H ~ h I e n s c hut z und dem Schutz von 
Karstlandschaften gewidmet sein. 

Einschlägige Manuskripte können bis 30. November 
1974 eingesandt werden. 

TITELBILDER für den Jahrgang 1975 gesucht! 

Lichtbilder, die ·als Vorlagen für die Titelbilder 
der vier Hefte der Z"ei tschrift "Die Höhle" im Jahr 1975 
dienen könnten, sollen bis 30. November d.J. beim Verband 
eingelangt sein. 

--~------------------------------------------------------
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-----------------~--------------------------------------HÖHLENRETTUNG 
--------------------------------------------------------

A 1 arm p 1 a n ~ Not ruf 
des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich, Linz 

!{IRCHJlliAYR Hermann, 4810 Gmunden, Lindenstraße 6 
Tel: privat 07612/35642 

dienstl. 07612/4433, 4L~34 (GPK Gmunden) 

:J'RITSCH Erhard, 4020 Linz, Wienerstraße 339 
Tel: privat 07222/419584 

dienstlo 07222/74411,Klo 248 

?LANER Helmuth, 4-050 Traun, Bahnhofstraße 56 
Tel: privat 07229/2750 

dienstl. 07229/3303 

STRAUSS Ernst, 4020 Linz, Reinhold Körnerstraße 54 
Tel: privat 07222/257130 (789615) 

dienstl. 07222/56471 / 1339 

SIEGL Hans, Dr. 4020 Linz, Stifterstraße 16 
Tel: privat 07222/269067 

rONNER Walter, 4020 Linz, Gruentalerstraße 14/1 
Tel: privat 07222/56360 

~~,AUF Kurt, Dro 4020 tinz, Kroatengasse 18 
Tel: privat 07222/259520 

dienstl. 07222/26161 

Im Falle eines Höhlenunfalles (im Raum Oberösterreich) 
~~ge eine dieser Personen angerufen werden. Diese über­
gimmt dann die Verständigung der Höhlenrettungskräfte. 
!3berdies soll . jeder Höhlenunfall der örtlich zuständigen 
Ccndarilleriedienststelle angezeigt werden! 

Gmunden, 7. August 1974 Hermann Kirchmayr 
Leiter der OÖ. Höhlenrettung 

ZUR KOSTENDECKUNG von HÖHLENUNFÄLLEN 

Del"-Verb8.ridreferen~t für Höhlenrettung , Hermann Kirchmayr, 
Llbermi ttel te einen Auszug aus der ÖAV - Unfallfürsorgo, den 
wif·~~kürzt~ur Kenntnis bringen und der für alle jene 
~~öhlenförscher von Interesse ist~ die zugleich Mitglieder 
~es Österreichischen Alpenvereins (ÖAV) sind. 
Auszug aus ~em Sonderdruck der ÖAV~Merkblätter 1969, Heft 1 

Q~Y=~=~~~g1~~~~~~~~~=~~~J 
1 )Die Ull' ist keine Versicherung im engeren Sinn, sie tri tt nü~­
ein, wenn keine echte Versicherung besteht oder di~ Deckungs­
kosten überschritten werden. Ein klagbarer Anspruch besteht 
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nicht, es entscheidet der Verwaltungsausschußq 
2) Die UF ,tritt dann ein; wenn ein Angeh?ri~er _ des ÖAV 
bei Austibung der Sommer- oder Wintertourlstlk ln den 
europ~ischen Hoch- und Mittelgebirgen im weiteren Sinne, 
auf oder u n t e r der Erde~ oder bei bergsteigerischßn 
Übungen im Gelände von einem Unfall b~troffen wird oder 
in Bergnot gerät. 
3) Unfall: 'Wenn von außen aTIf den menschlichen Körper ein 
Ereignis unfreiwillig eine Gesundhe,i tsschädigung hervorruft. 
Bergnot: wenn ein ÖAV-Mitglied bei einer Bergfahrt unfrei­
willig in einen Zustand der Hilflosigkeit gerät, den er 
ohne fremde Hilfe nicht mehr ändern vermag , oder wenn er 
in e inem solchen Zustand vermutet wirdo 
Als Unfall gilt nicht: vorsätzliche oder fahrlässige Ereig­
nisse~ bei der Berufsaustibung (ausgeno~men Bergführer) 
oder bei Begehung von Verbrechen oder Übertretungen. 
4) Voraussetzungen : Zugehörigkeit zum ÖAV zum Zeitpunkt des 
Ereignisses, Ausrüstung muß dem bergsteigerischen 'Vorhaben 
entsprechend sein, Begleitung einer minaestens 17 jährigen 
Person muß nachgewiesen werden. 
5) Leistungen: Für Nachsuche, Hettung oder Bergung bis zu 
S 2000.--. 
6) Todfallskosten: Bei dem Tod eines AV-Angehörigen erhalten 
die Erbberechtigten eine Todfallbeihilfe bi? zum Betrag von 
S 4000.--. 
7) Invalidität: Falls ein ÖAV-rhtglied in seiner Erwerbs­
fähigkeit dauernd gemindert Tr.rird, kann ihm eine Invalidi täts­
beihilfe bis zu 15000.-- S gewährt werden. 

8) Bergrettungsmänner: Alle im Rahmen des ÖBRD tätigen, von 
ihm aufgebotenen oder zur Hilfeleistung angeforderten Berg­
steiger (= HÖHLENRErrTUNGSLEUC::1}i;), die bei einem Hettungs-, 
Bergungs- oder Nachsuchecil1E:atz tätig werden, stehen in 
gleicher v/eise unter dem Schütz der U:F, und Z1rmr: 
Todfallsbeihilfe S 4000.-- (in Härtefällen bis S 5000.--) 
Invalidität bis zu S 15000. - --, Bergungskosten bis zu S 2000.--. 
~lei ters können Verdienstent;,..:;"ng , bzw. Einkommensfninde:n:ng, 
die nicht durch anderweitigG ' VersiCherungen Gedeckt ,sind, 
bis zu S 30.-- pro Tag tLnd dies bis zu 180 Tage gewährt 
werden . . 
9) l'lc ldungsfrist: Das Ereignif.' ist binnen 4 \JJ·ochcn mittels 
Vo~cdruck zu melden. Rechnungen sind beizulegen, cLi.e ]\1i tglied­
schaft ist vom Zweigverein zu best~tigen. 

Franz KNUOHEL, einer der profiliertcsten Schvle::'zer Speläologen, 
Altpräsident der Schweizerischen Gesellschaft für Höhlen­
forschung (SGH/SSS), ist am '1:) 0 9" 197L~ im Verlauf einer von ihm 
geleiteten Exkursion in s ein Arbeitsgebiet n~rdlich des 
Thunersces plötzlich verschieden . Er war Lehrer in Interlaken 
und hat sich seit vielen J ahren der Höhlen- und Karstforschung, 
bes. den Beatushöhlen, der Psychologie des Höhlenforschers 
und dem Karstplateau nBrdlich des Thunersees, gewidmet. Die 
österreichischen Höhlenforscher werden dem im 55.Leben~jahr 
heimge gangenen Kameraden ein ehrendes Andenken bewahren'! 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

fJIi tteilungsblatt des Verbandes östet'rE;ichisch~r Höhlenforscher 
---------~---~---------------------------~~--~----------------
260 Jahrgang 1974/75 Wien, im Dezember 1974 . Heft 2 
-----------------------------------------~--------------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 11 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Zum bevorstehenden Weihnachtsfes.t und .zum Jahreswechsel ent-
~ bieten ' Vorstand und Mitarbeiter des Verbandes österreichischer 

Höhlenforscher die besten vJünsche'! Das Jahr 1975 möge allen 
aktiven Forschern und allen Freunden der Höhlenwelt nur er­
freuliche Stunden und viele Erfolge bringen ! 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Tätigkeitsberichte 
Die Landesvereine für Höhlenkunde und deren Sektionen werden 
ersucht, die für die Veröffentlichung in der "Höhle" vorgesehenEm 
Tätigkeitsberichte bis spätestens 31 0 Dezember 1974 der Schr~ft-:- .. 
leitung vorzulegen! . . . 
-----------------------7---~-----------------------------------

WICHTIGE TEmUNE 
-----------------------------------~---~----------------------
3. Iritern'ationales Treffen dor HÖhlenrettung 
In der Zeit vom 24 0 - 280April 1975 findet im Bereich der Eis­
riesemvelt (Salzburg) ein internationales Treffen der Höhlen-

~ rettung statt& Vorgosehen sind uoa, eine Rettungsübung mit 
Bergung aus der Höhle sowie Vorführungen im Freieno Teilnahme­
gebühr S 2000--& Anmeldung bis längstens 310 Jänner 1975 bei: 
Eisriesenwelt Gesom.boH., Getreidegasse 21, A-5020 Salzburg. 
Internationales Symposium über Karstdenudation in Ljubljana 
DiG Kommi ssion für Karstdenudatiori der UIS v-Jird gemeinsam mit 
dem Geographischen Institut der Universität Ljubljana in der 
Zeit vom 1 0 -5. September 1975 ein Symposium über die Vereinheit­
lichung der Feldforschungsmethoden bezüglich der Karstabtragung 
durchführ en o Das Tagungsprogramm sieht neben Vorträgen und 
Diskussionen auch Exkursionen vor, die einerseits in den Klassi­
schen Karst und nach Istrien, andererseits in den HochgebirgsT 
karst des Ht. Kanin in den Julisehen Alpen führen werden. An­
meldungen . sind zu richten an: Geographisches Institut, Lehrkanzel 
für Physische Geographie, Askerceva 12/11, .YU-61000 Ljubljana. 
Jahrestagung 1975 des Verbandes in Weißbach bei Lofer 
Die nächste Verbandstagung wird in der Zeit vom 19.-21. September 
1975 in Weißbach bei Lofer (Salzburg) stattfinden. Das 
Programm wird zeitgerecht veröffentlicht werden. 
Jahresta~unp; des Verbandes der ·Deutschen Höhlen- und Karstforscher 
Die Tagung wird in der Zeit vom 25.- 28. September 1975 in 
Sonthofen (Allgäu) stattfinden. Weitere Informationen folgen! 

• 
- 7 -



' 0 Internationales Symposium über die Narkierung unterirdischer 
"" Wässer in Ljubljana 1976 

Im Herbst 1976 wird in Ljubljana ein Symposium über die Markierung 
unterirdischer Wässer stattfinden. Hauptthemen sind die Probleme 
der Verfolgung unterirdischer Wässer und natürliche und künstliche 
rJlarkierung~sto:tfe und deren 'Verwendbarkei t im Karst und in 
Alluvionen. 'Anmeldungen sind zu richten an: 3 .. . SUWT - Institut 
za raziskovl1nj e Krasa SAZ_U? Ti tov. trg"' 2 ~ YU-66230 Postojna. 

1 0 Inte-r-nationa:ler Fotow.~ttbewerb österreichischer Höhlenforscher 
Im Jahre 1977 'veranstaltet der Landesverein für Höhlenkunde in 
Tirol einen internationalen Fotowettbewerb, wobei die prämierten 
Bilder anläßlich der geplanten Jahrestagung unseres Verbandes 
in Wörgl (Tirol) ausgestellt werden. Thema des Wettbewerbes: 
Höhlenforschung , HÖhlenbefahrung, HöhleninhaI t, SC.hauhöhlon. 
Teilnehmer k~n jede Person sein, die einem Verein (Institution) 
angehört, der sich in irgend einer Form mit Höhlen befaßt; 
darf jedoch kein Berufsfotograf sein. Es können bis 1 Q März 1177 
Farbdias, Farbpapierbilder und SchwarzweiBfotos an den Landos­
verein für Höhlenkunde in Tirol, z.Hd. Viktor Büchel, Wild­
schönauerstraße 60, A-6300 Wörgl, eingesandt werden, von wo 
auch die genauen Ausschreibungsbedingungen und Teilnehmorkärten 
bezogen werden können. . 

. PERSONALIA 

Wirkl. Hofrat Dipl. Ing. Othmar S c hau b G r g 8 r \rmrdo von 
der Montanisi::;is.chen Hochschule Leoben in\'Jürdigung 6eil?-G:t.: her­
vorragenden Verdienste um die wissenschaftlichen 'Zit::üe dieser 
Hochschulo das EhrendoktDrat verl~e~en. Mit der Verlei~ung der ' 
Doktorwürde an Hofrat Schauberger wurde ein international ange­
sehener Wissenschafter geehrt, des~en Leben der Geologie und, 
der Salzforschung aber auch der Höhlenkunde gev.JüLnet ist. ·,\1ir 
gratulieren herzlichst zu dieser hohen Auszeichnung! 

Am 12. Oktober 1974 hat Univ.-Doz. Dr., Hubert '11 I' i m' m e 1 
seinen 50. Geburtstag gefeiert. Wie keine nndere Persönlichkeit 
hat der J1;.l.bilar die aktuelle wissenschaftliche und organisa­
torische IJinie der österreichischen Höhlenkunde geprägt. 
"Unser" Dozent Trimme::Lsteht - auch weltwoit gesehen - in der 
vordersten Reihe jener~ die die moderne .Speläologie geformt 
habenD Soin Einsatz und seine Arbeitsleistung für unseren 
Verband, für die ' Höhlenforschung in unserem Lnnde überhaupt, 
ist in höchstem naße bewunderungswürdig. Darüber hinaus sei 
auch an das organisatorische Geschick des Jubilars erinnert, 
wobei u.a. dessen 3., Internationaler Kongress für Speläologie 
heute schon als ein Markstein bezeichnet werden kann. Mit 
besonderer. Freude haben wir' die Verleihung der Lehrbefugnis 
an der Universität Salzburg zur Kenntnis genommen, nachdem 
der Jubilar vielc Jahre vorher im Rahmen der Verbnndstätigkeit, 
sozusagen 11 inoffizioll" , eine eigenc \!issenschnftli"'che Schule" 
begründet hatte, zu der sich u.a. aucb dur Schriftleiter dieser 
Zeitschrift freudig bekennt. 
Die österreichischen Höhlenforscher gratulieren Univ.-Dozent 
Dr. Enbert Trimmel und wünschon ihm auch für die Zukunft 
alles Gute! 

. . . ~ 
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Am 31. Oktober 1974 promovierte Herr Gerhard V ö 1 k 1, 
Mitglied des Landcsvereines · fü.r",Höh1:~nkunde in Salzburg, 
an der Universität Wien zum Doktor der :Philosophie,;··" 
Seine Di~sertation beinhaltet hauptsächlich karsthydrologische 
Untersuchungen im Gebiet der Lcoganger Steinberge (Salzburg)0 
Wir übermitteln die besten Glückwüns'che! 

Am 210 August · 1974 verstarb der langjährige Obm~nn der Sektion 
Ebense9 des Landesvereins für Höhlenkunde in 0.00' Herr 
Josef N 0 v 0 t n y, im 740 Lebensjahr. Sein' höhlenkundliches 
Interesse lag vor allem bei der GassItropfsteinhöhle, bei deren 
Erforschung, Erhaltung, Ausbau und Betreuung er wertvollste 
Arbeit leistete. Er war seit 1961 Obmann der. Sektion Ebensee, 
an deren Bestand er besonders interessiert war. 
Wir wollen dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewah~en! 

Die 2. Schulungs- und Diskussionswoche 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 1974 

Von Günter STU]\1MER 

'.. .. 

Alle vior Jahre veranstaltet der Verband eine Schulungs- und 
Diskussionswoche, um seinen Mitgliedern' die Möglichkeit zu geben, 
sich auf den verschiedensten Gebie ten der Höhlenkunde weiterzu­
bilden und um vor allem den jungen Forschern die Grundlagen für 
ihre Tätigkeit zu bieten. Heuer führtc der Vorband unter der 
Leitung von Walter Klappacher (Salzburg) und Günter Stummer (Wien) 
die zweite derartige Veranstaltung in Bad Aussee durch. 
Insgesamt trafen sich 42 Teilnehmer aus den verschiedenen Landes­
vereinen, Sektionen und Forschergruppeno Erfreulicherweise waren 
diesmal die jungen. Forscher 'sehr zahlreich vertreten, wodurch 
der Schwerpunkt dieser Woche zwangsläufig auf dem Gebiet der 
Schulung lag. 
Auf dem Gebiet der Befahrungstechnik wurden die modernsten Geräte 
vorgestellt und praktisch' erprobt. Dabei zeigte sich vor allem 
der unterschiedliche Stand bei der Beherrschung dieser Techniken 
in den einzelnen' V,ereinen , was die Notwendigkeit solcher gemeinsam 
besuchter Schulungswo chen besonders unterstrich. 
Bei der Vermessungstec!L.'1.ik lag der Schwerpunkt neben der Vermi ttlun[ 
der Grundlagen bei der Auswertung der Meßdaten durch Berechnung 
der Koordinaten . Diese Berechnung wurde sowohl graphisch als auch 
mittel s Re chenschieber durchgeführt, wobei besonders darauf ge­
achtet wurde, das System als solches verständlich zu machen .. ' 
In Bad Aussee wurde zur Berechnung ein Fqrmular verwendet, das 
schon seit längerer Zeit mit Erfolg an d.er Abteilung für Höhlen­
schutz des. Bundesdenkmalamtes benütz·t wurde und dess en erster Ent­
wurf bereits 1971 bei der ersten Schulungswoche in Obertraun ent­
stand. Es wurde angeregt, dieses Formular mit wenigen Änderungen 
auf der gesamtenVerbandsebene zu verwenden, um eine einheitliche 
Dokumentation der Meßdaten zu gewährieisten.. Dies ist insbesondere 
für den immer stärker werdenden Austausch von Meßdaten und bei der 
Arbeit verschiedener Gruppen in ein~r Höhle von enormen Vorteil o 

Der VerbE!nd· wird sich daher bemühliln, ' dieses Formular zu drucken 
und den einzelnen Vereinen zur Verfügung zu stellen. Dies soll 
neben don schon längst vorhandenen 'einheitlichen K~tasterblättern 
ein w~iterer Schritt zu einer einheitlichen, gesa~tösterreichischeD 
Höhlendokumentation seino 
Die Schulung wurde durch die vorgesehenen Exkursionen in einige 
Höhlen ergänzt. So wurde u.a o eine Übungsvermessung'bei den 
Liagern (1623/1a+b) durchgeführt 0 Am Loser hatten die Teilnehmer 
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Teilnehmer an der 2. Schulungs- und Diskussionswoc'he 1974 

ABLASSER !;Jal ter Mürzzuschlag 8662 JVIitterdorfjM. 
5020 Salzburg, Fro-Schqlk-Str. 3 
1070 Wien, Kaiserstr~ 51/10 

AGER Dr. Heinz Salzburg 
AUTmUED l\hchael Wien 
BARRAN Erik BRD 'D-2200 Elmshorn, ~)lühlendamn'i" 2 
BITTNER Walter Salzburg 5020 Salzburg? Vo-M.-SÜss-StreS 

502Q Salzburg, Haunsperstr.50 A 
3390 Melk, Albrechtsbergerstro 2 

DACHS Edgar Salz burg 
FAHRENB:SRGER Wolfgang Wien 
GÜr1SSEL Wal ter Salzburg 1)...;8261 Burgkirchen , LudwigsLa:::8!l8I' 

Straße 5, Postfach 22 
HAUSEH I-ludwig 

HIRSCH Hclfried 

I-IITISCH Pcter 
HOCH Bcrnd 
HRUBY Dr. Roland 
KALB Roland 
KARRER Josef 
KIRCH1'-1AYH Bermann 
KLAPPACHER Walter 
KOREN Erhard 
KRAUTHAUSEN Bernd 
LANG Anton 
LEICHTER Peter 
LINDHUBER Leopoldine 
MAIS Dr. Karl 
Pl!'ARR The 0 

REICH Herbert 
SCHl\HTZ Gertrud 
S cmu 'l1lZ. 0 t t 0 

SCH]\~IIJ1Z Helga 
SCBr'lITZ otto M. 
STUMEER Günter 
STUMMER Rita 

.. SCHÜTZ Eleonore 
SCHUTZ Karl 
TÖNIES Rosa 
VLADI Firouz 

VÖLKL Gerhard 
VÖLLENKIJE Jörg 
WAAGNER Wolfgang 
WEGER Adolf R. 
WIMMER Adi 
WD1JVIER Gerha.rd 
ZEGER Dipl.lng.Hans 

Wien 2320 Schwechat, Jcsuitenmühlstr. 
13/3/20 

Nürzzuschlag 8680 fvlürzzuschlag, Steingrabcmr.:; ·c .... ' ,. 
7 

Mürzlluschlag ' 8680 11 

Wien, Spel.lnst, 1010 Wien,Hofburg,Bettlerstio6 8 
Seibersdorf 2444 Seiber~dorf . 
Salzburg 5020 Salzburg,Gabelsbergerstro ? 
Mürzzuschlag 8665 Langenw&ng ,Waldrandsiedlu~g 
Linz 4810 Gmunden,Lindenstraße S 
Salzburg 5020 Salzburg, Alpenstraß2 
Subterra 9241 Föderlach, Kaltschach 57 
BRD D-6729 Hagenbach , Adenauerrin@: 3 
Wien 1060 Wien, Stumpergasse 29/18 
Seibersdorf 2444 Seibersdorf 
Wien 1050 Wien,Robert Hamerlinggo35 
Wien, BDA 1010 Wien, Hofburg, Säulenstie3' 
Wien 1100 Wien,Quari~ggasse 21-23/26 
Wien 1210 \;iliell , Ampereg2.sse 11j/!07/3 
Wien 1140 Wien, Deutschordenstro28j1) 
Wien 1140 11 

Wien 1140 Wien,Hütteldorferstr o202/2S 
Wien 1140 11 

Wien, BDA 1030 Wien,Landstr.Hauptstro70/4 
Wie n 1030 II 

Wien 1100 Wien,Eisenmengergo21/2/7 
Wien 1100 II 

Wien 1222 Wien, Wagramerstr.133/17 
BRD D-2000 Hamburg , Von Nelle-Park 1/1 

e/o Geoiogisches Institut 
Wien,Spelolnst. 1010 Wien, HOfburg,Bettlersti . 
LinzjSalzburg 4020 Linz,Proschkogang 1 B 
Salzburg 5020 Salzburg, BindergassG 8 
Salzburg 5020 Salzbu~g, G~rtnerstr. 27 P 
Salzburg 
Salzburg 5020 Salzburg,Grillparzerstra17 
Seibersdorf 2444 Seibersd6rf 

Boi den einzelnen Veraristatungen und Vorträgen konnten folgende 
Gäste begrüßt werden: . 
Ao ADER (Gössl ), R. BENISCHKE ( Graz), HouoTo EGGER (Salzburs), 
Ho ENNSr-'IANN (Salzburg) , K. GAISBERGER (Al t-Aussee), S. GAMSJAGER 
(Dachsteinhöhlenverwaltung) , Dro G. GRAF (Bad J'.htterndorf), 
H. PLANR."R (Linz) , Ko PFANDL (Alt-Aussee), Ja SEGL (Alt-Aussee)~ 
Wo STEINMETZ (Liezen), Eo STROBL (Wien) und sechs belgische 
Höhlenforscher (Speleo Club Aywaille)0 

t 
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die Möglichkeit, in selbständigen Gruppen die Elchhöhle (1623/31), 
den Gaisofen (1623/18) und die Augsteckhöhle ~,1q23/28) zu befahren 
und zu vermessen. Die Ergebnisse dieser Vermessungen wurden teil­
weise bereit$ während der Schulungswoche ausgewert et und werden 
von den -T-ei·ln@Rmern ,zu ,!lause ,ergänz.t , .. , Weitere Exkursionen wurden , 
in die Schwarzmooskogeleishöhle (1623/40 ' a, b), 'in -das .AlmherglQcJh. . 
in die Almberg Eis- und Tropfsteinhöhle(1624/18) und in die Dach­
steinmariimutnöhle- (154'7/9)- durchgeführt.; Im,_Almbergloch bot der 
Leiter der Österreichischen Höhleurettung, HGrmanri "Kirchtnayr '-{ Gmun0 ~" .. -
den Teilnehmern Einblick in die Möglichkeiten des Transportes von 
Verletzten in Höhlen. 
Eine große Anzahl von Vorträgen bereicherte das Programm. Dr. Hein r 

Ager , (Sa:Lzburg) hielt einen Vortrag über rechtlich,e Probleme .der 
HöhlenfoTsc.hung, '" wobei ' vor'. allem seine Ausführungen über das 
Haftungsrecht reichlich Diskussionsstoff lieferte. Es . wurde ange­
regt, über dieses Thema einen eigenen Artikel zu veröffentlichen. 
Weitere Vorträge i~ Rahme~ dieser Veranstaltung: . 

L. Hauser: "Urlaub eines Höhleriforschers" . 
Dr 0 K. Mais: "50 Jahre Forschung in der Salzofenhöhle (Totes GebiJ-­
o .lYl. Schmitz: "Fledermausforschung" 
G. Stummer: ; '}Höhlenschutz 1973/74" 
G. Völkl: "Moderne karsthydrographische UritersuchungsJ;llethodcm 

und Untersuchungen inden österreichischen Kalkalpen." 
Im Hinblick auf die Schulung und auf· die Bereitwilligkeit der 
Teilnehmer, sich Wissen anzueignen, kann die 2. Schulungs- und 
Diskussionswoche als Erfolg gewertet werden. Die zahlreichen An­
fragen, vor allem aus dem Kreis der jüngeren Teilnehmer, ob solche 
SchulungswQchen nicht öfter durchgeführt werden könnten. zeigten 
deutlich das Interesse und die Notwendigkeit solcher Veranstal tungr:·­
Tr otzdem ersc~eint es sinnvoll, dieseSchulungswochon alle viel 
Jahre zu or gan i sier en , wenngl eich man versuchen sollte, die mehr 
oder minder i n Vergessenheit geratenen Verbands expeditionen z1tJischc' 
d en Schulungf;?w:ochen zu reakt i vi eren, um den jungen Forschern die 
Möglichkeit zu geben, mit vielen gut ausgebildeten Höhlenforschcrn 
zusammen zu kommen und ihr Wissen und ihre Erfahrungen zu vermehren . 

VERANSTALTUNGEN 
------------------------------------------------------------------~ . 

Universität S a I z b ti r ß 

Am 9 .. Jänner 1975 findet um 18 h im Rahmen des Geographischen 
Kolloquiums am Geographischen Instit ut, 5020 Salzburg, Akademiestro 
20· Hörsaa l 318, ein Vortrag von cand"phil.Albert JVl0ROCUTTI juno 
über "f"lorphologische Unt ersuchungen in der Eisriesenwelt (Salzburg; . 
stat t" 
Im Sommerseme'stBr 1975 ·werden von Univ,,-Doz.Dr .. Hubert TRIJVlt':IEL am 
Geographis chon Institut der Universität Salzburg folgende 
Vorlesu~g~n. gehalten: 
Höhlen Osterreichs 11, 1 stlindig, Fre itag (vierzehntägig) 1 6-1 ~. h, 
Hörsaal 31 8 ' " , ' 
Natur- und Kul turlan'dschaften mediterraner Inseln und Halbins el'n 
~m Vergl"G.ic.h., ; .1,. stÜIlcl~g,Freitag (vierzehntägig) 14-16 h, Hs. 318 
Ubungen zur Karst-u. HclliIEmkUiide: Anlei,tungzu wiss enschaft.li cb,en . 
Arb eiten und Geländepraktikum, 2 stündig, nach Vereinbarung . . . .. 
Universität 1JV i e n 

I m Sommersemester 1975 wird Dr" Max H. FINK an der Uni versi tät 'vViei1. 
f olgende Vorles.ung halten : t c 

Ei n f üh.r:ung in di e , Kars tkunde , 2 stündig , ,Iv1ontag 16-18 h, Hörsaal 
des Gepgr~phischen Institutes , 1010, Universitätsstr aße 7, 5. Stocko 
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---------------------------------------------------------------
HÖHLENRETTUNG 

---------------------------------------------------------------
A 1 arm p 1 a n für T i r 0' 1 

KREJCI Günther, 6300 Wörgl, Bodensiedlung 24 
Tel: dienstl. 05332/27L~4 (Innerkoflerkaserne Wörgl) 

privat 05332/29764 (Nachbarwohnung, Kruckenhauser) 

GAUN Johann, 6300 Wörgl, Unterangerberg 117 

Tel: dienstlo 05332/2238 (Elektro-Margreiter) 
privat 05332/253106 . 

BÜCHEL Viktor, 6300 Wörgl, Wildschönauerstro 60 
Tel: dienstlo 05332/256622 . (Stadtwerke Wörgl) 

privat 05332/256622 
KRUCKENHAUSER Josef, 6300 Wörgl, Bodensiedlung 11 

Tel: dienstl. 05332/2238 (Elektro-Margreiter) 
privat 05332/29764 

OSL Josef, 6300 Wörgl, Unterangerberg 81 

Tel: dienstl. 05372/2521 (Bahnhof Kufstein) 
privat 05332/253101 (Nachbarwohnung, Feldkircher) 

FELDKIRCHER Helmut, 6300 Wörgl, Unterangerberg 81 

Tel: dienstlo 05372/2773 (Spedition Fohringer) 
privat 05332/253101 

KOGLER Josef, 6322 Kirchbicbl, ICastengstatt 38 
Tel: dienstl. 05332/2238 (Elektro-Margreiter) 

GSCHWENTNER Hanspeter, 6300 \vörgl, Unterangerberg 17 

Tel: Feldkircher 05332/253101 

LECHNER .Josef, -6300 Wörgl, Unterangerberg 27 

Tel: Feldkircher 05332/253101 

KREJCI Robel"t, 6300 Wörgl, Boclonsiedlung 24 

Tel: dienstl. 05332/2238 (Elektro-Margreiter) 

Im Falle eines Böhlenunfalles im Raum Tirol möge eine dieser 
Personen angerufen v.,rerden. Diese üb8rnimmt dann die VGrständigung 
der Höhlenrettungskräfte. 
Überdies soll jeder Höhlenunfall der örtlich zuständigen Gendarmerie­
dienststelle angezeigt werden! 
---------_._------..-------.-------------_ ... - .... __ .""- ---------------------------
Unfall im Ahnenschacht 

Wie dGr Leiter der Österreichisch8n Höhl enrettung, Hermann 
Kirchmayr mitteilt, hat am 19 n JI_vgust 197'~ der 18 jährige 
französische Student Emoanuel Delaunay im Ahnenschacht (Ober­
österreich) . in rund 50 m Tiefe d_urch Steinschlag - vermutlich 
durch einen Ko.meraden ausf:::~elöst - einen Unfall erlitten. Er wurde 
am Knöchel des rechten Fußes getroffen; der Knöchel brach. Er 
wurdG von sGinen Kameraden zur Hochkogelhlitto gebracht, von wo 
er am 21.8 0 197L~ von Bergrettung und Gendarmerie abtranspo:rtiert 
und schließlich in das Krankenhaus Gmundon eingeliefert. 
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-------------------------------------------~-------------------
KARST- UND HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 

-,~-...._-------------------------------'---------:--------------------.. ' " 
Zeitungs- und Zeitschriftenberichte über Karst und Höhlen 

, ~-, Lurgrotte: Neuentdeckungen. 
, (Betr.: Entdeckungen des 
Lahdesvereins im Bereich des 
Semriacher Einganges) " 
Süd-Ost-Tagespost, Graz, 
30 .. 5.1974. 

--, Höhlen im Untersberg • 
. ibf-Wochenspiegel, Infor~ 

mationsdienst f. Bildun~s­
politik pnd Forschung, Nr.435 
Wien, 19.Juli 1974, S. 3. 

(Kurztext über 20 Neuent-
deckungen) 

--, Plitvicer Seen vom Versiegen 
bedroht I (Betr. Gefährdung 

--, Entdeckung in Lurgrotte. 
(Betr. Entdeckungen des 

'Laridesve~eines im Bereich 
des Semriacher Einganges) 
Kl~ine Zeitung, Graz, 
30.5 0 1974 0 

--, Untersberg: 20 Höhlen 
entdeckto 
Kurier, Wien, 12.Juli 1974 
. Fo 

'--, Verkehr bedroht Naturwundcro 
(Betr.: Flitvicer Seen, Ge­
fährdung der Barrieren durch 
den Autoverkehr) 
Volkszeitung f. Kärnten Uo 
Osttirol, Nro 186~ Klagen­
furt , ,14. 8 • 1974 0 der Seenlandschaft u. d. Tuff-· ' 

barrieren durch den Tourismus) 
Kur~,er, Wien, 17.8 0 1974, S.41 

Fo Strasser Fo: Bergsteiger stürzte 
, ' ab: Rettungsaktion in Höhle. 

Deißen 'E.: Heimkehr nach (Betro: Unfall, im Geldloch, 
' 60.000 Jahreno (Betr.: Lurhöhle, Ötsche~, Rettung durch Gendar..,. 

AUfstellung , eines Höhlenbären- , .. " , " merie un9- BRD) , ' ' 
skelettes) " . , ' Kronenzeltung, ,vJ1.en, 2908.197L~ 

" Kronenzeit:y.ng, ' Wien, 28.7.1974. " , ,, " v. 
- V. 

Stiefsohn K.~ Plö~zlich war die 
Frau ' verschwunden. (Betr. 
Suche nach einer Frau im 
Karstgebiet der Zeller Sta-

ritzen" Stmk.) 
Kurier, Wien, ; 30.8.1974. 

. , F. 

--, "Gaiski,rcherl": Beliebtes 
Ziel für Pilger und Wanderer. 
(Betr. : MarieILl-J.öhle , 2861/11, 
bei Breitenstein) 
Kirchenzeitung, Wien, 
80 September 19740 

Te 

--, Österreichs Höhlenforscher­
~ nachwuchs in Bad Ausseeo 

, (Betr .. Schulungswoche des 
Verbandes). 
Tagblatt (Ausgabe für das 
Ausseerland), Nr .. 206, 5.9.1974. 

st ... 

IoR.: Die Wohnung des Neander­
talers. (Betr.: Wochenend­
Vorschlag Gudenushöhle 68L~5/1L~) 
Die Frau, H. 37, 14.9.1974. 

H .. 

Die Mitarbeit an dieser ' Spalte 
ist stets erwünscht! 

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband öste~reichischer 
Höhlenforscher • - Verantwortlicher Schri'ftlei ter: .Dr. ~'lax Fink .. 
Herstellung: Egon Stoiber.-Alle: 1020 Wien, Obere Donaustro99/7/1 
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Beust 'vJ.:. Iü Lan<i der :rqten .E;r'de: _ 
Zu den H~hJ.en des Bhima. (Betr. 
Sandste~nhöhlen im Bergland von 
Bhopal, Zentralindien) 
Auto-Touring, 447/L~Lj-8, Aug.1974 

T. 

--, M5nchsberg-Tropfsteinh5hle. _ 
Bastei/Stadtverein Salzburg, . 
Nr. 2, Salzburg 1974, s. 5 

--, Österreichs Hdhleniorscher 
tagen in Liozen. (Betr. Jahres­
tagung 19'7'-1-) 
Liezener Bezirks-Nachrichten 
Nr. 7, Liezen 1. 8. 1974, S. 3 

T~ 

--, Hdhlen in neuem Licht. (Betr. 
Anwendung ~Gr UV-La~pe in Hdhlen) 
ibf - Informationsdi enst für 
Bildungspolitik und Forschung 
Wien, Nachrichten, Nr. 2311/30.10. 
1974. 

--, Ehrenjoktorat fü~ Hofrat Dipl.­
lng. OthQar Schaubergar. 
Salzkamnwrg·CLt--·Zei tung, Gmunden 
7. 11. 197'-1 St ~ 

~-, Ein .Stück.Natur. (Betr. 
M5nchsbergt:ro :~fsteinhdhle , 
Salzburg). S~lzburger Tagblatt, 
Salzburg, 30, 3. 1974. . 

A. 
--, Schatzsucher unterw~gs. 

(Betr. Schaub fTgvJerk (Tropfstej. Tl .. 

h5hle Oberzoiring). 
Neue Illustrierte Wochenschau, 
Nyu 28, Wien, 14.7.1974, s. 15 

T. 

--, Die Verscnmutzung von Karst~ 
w~ss8rn nimmt zu. (Betr. Jahres­
tagung tim Liezen, Ziele des 
Verbandes)~ 
Neue ZGit~ G~a~, 21.8.1974 

--, KüYp18 EöhL, :nforschuIlg im 
Dachsteingcbiut (Betr.: Ex­
pedition in die Sch~nberghdhle) 
Salzkammerg1..lt···Zei tung, Gmunden 
'7. 1'L 19'7L:. St. 

Die Vorlage der Artikel erfolgte 
~on: ;~stav Atel CA), Dr. Stephan 
Fordinal (F)~ ~nton Mayer (~.), 
Günter Stummer eSt), Dozent Dr. 
Hubert Trimmel (T), Dr. Josef 
Vornatseher (V). Volker Weissen-
steiFer ('lJ) . -------------------------------------------------_.- ------------------

lNFORtVJATlONEN 
----------~ ._ .. ,- _._--------------------- -----_ .. _-_._--_ .. _ ... _-------------- ----
Aufgrund z~Llreicher Anfragen wird mitgeteilt, daß der Verband 
~sterreicbischGr H~hlenforscher Mitglied der Österrc~chisch8n 
Bergsteigervereinigung ist, die für alle ihre Mit~liGder ein Über­
einkommen r!'i~:_ t dem Touristenverein "Die Nntur:::2eunde li n.bgeschlossen 
hat 0 Es hc.bc~1 daher alle Mitglieder des Verbandes Österreichischer 
H~hlenfor8 chcr auf all~n Hütten des Touris t enverein8 s "Die Natur­
freundei! Uüd C.l.uf allen Hütten der 31 in der Ö8terj_· Gic';~1ischen 
Bergsteigei.·\lo~~·einigunc; zusammengeschlossenem. Vereine nur die r·tJi t­
gliedsprois~ zu zahlen. Die 31 Vereine der Osterreishischen Berg­
steigerveroinigung und der Touristenverein I1Die Na~;llrfreunde" 
baben dahe::::.' C:cuch auf Hütten, die von Vereinen des Vor~)andes 
Österreichis\:.her H5hlenforscher geführt werc~en, cl~c~ p:leichen Be­
günstigungen. Mit dem Österreichischen Alponverein Gid dem 
Osterreichischen Touristenklub besteht keinerlei Jberoinkommon. 

lnfolge d er Preiserhdbung für Bücher in der 3undes rcpublik 
Deutschland DUß der ausschließlich für Mitglieder do o Verbandes 
österreichischerH~hlenforseher -~n Österreich gültige Bezugspreis 
(Ersatz der Selbstkosten für die Buchboschaffung) fUr 

~rimmol, . H~hIGnkunde (Vieweg-Verlag) mit S 310.~- und filr . _ 

HOfrnann-Montanus/Petritsch, Welt ohne Licht mit S 95.-~ 

ab s%rt ne'--l festgesetzt werden. 

t 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N '''' . 

J"i5,t -s eilungsblatt des Verbandes österreichischer .Höhlenforscher 
..... - ..... - --_. __ ..... --_ .. ""-------------------- ----------------------------
260 Jahrgang 1974/75 Wien, im Februar 1975 Heft 3 
-------_._----------~------------------------------------------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße'99/7/1/3, A-1020 . Wien 
Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

' ..... 1975 - .. J .ahr. des IIöhlenschutzes 
• -- . 

Anläßlichdes 6. Internationalen Ko';}g'r'e-,sse-s , f ,ür . Speläologie in 
Olomouc( CSSR) wurde beschlossen" ".das Jahr 1.975 . zum Jahr des · 
Höhlenschutzes zu proklamieren. .... _. . _. 

Mit großer Bestürzung mußten wir die Nachricht .. von.dar Anderunr.:; 
des staatlichen Höhlem",esens zur Kenntnis nehmen, da durch dies'en' 
legistischen Schritt s~it 1.1.1975 der ·bundeseinheitliche Schutz der 
Höhlen durch die dafür befugte Institution, das Höhlenreferat des 
Bundesdenkmalamtes, aufgehört , hat zu existieren. Unbeschadet dieser 
s o wenig erfreulichen Änderung, mit der :eine fast ein halbes Jahr­
hl~~ldert lange.; überau.s fruchtbare Ph~se des staatlichen Höhlenwesens 
unvermi ttel t ihr Ende gefunden hat, müssen sich nun alle ~'li tglieder 
der im Verband zusammengeschlossenen höhlenkundlichen Vereine mit 
dem Gedanken des Höhlenschutzes in stärkstem Maße vertraut machen. 

Als Auftakt Zum Jahr des HÖhl,ensc}.tutzes hat der Verband in Zu~ 
samrlenarbeit mit dem Landesverein, für Höhlenkunde in Wien und NÖ den 
Höhlenschutzka lender heraußgebr acht, der infolgeseiner ansprechenden 
Gestal tung eine VI.ei t e Verbre i t une; gefunden hat~ . . . 

·.Darüber h:i.naus gibt es ein e breite Palette von Böglichkeiten, zum 
Höhlenschutz aktiv beizutragen ; wobei sich folgende Schwerpunkte er-
kennen l assen : .. 

1) Feststellung vori Schäden in und'an H6~len, bzw. von Gefährdungen, 
die H6hl en und anderen Karsterscheinungen drohen und die Meldung 
dieser an die zuständige BeziI:kshauptmannschaft und an das Höhlen­
referat des Bundesdenkmalamtes als Dokumentationszentrumo Dies 
betrifft vor allem ' in Höhlen die Veränderungen am HöhlEminhalt 
ab er ·auch die Gef~hrdung der Existenz von Höhlen durch Eingriffe 
in die Landschaft, \",ie Ste'inbrüche und Straßenbauteno Dabei sollte 
auch auf den Schutz der oberirdischen Karstformen geachtet werden, 
vor allem auf die zunehmende"Nutzung" von Dolinen und Schvlinden 
als wilde Mülldeponien, wodurch das Karstwasser gefährdet wird. 
2) Die Bekämpfung dieser Schädigungen und Gef~hrdungeh in Wort 
und Schrift ·, wobei getrachtet werden soll, alle Möglichkeiten für 
den Gedanken des Höhlenschutzes auszuschöpfen. Besonders erwünscht 

. sind einschlägi ge'," Artik el i n Lokalzeitungen , Vorträge vor den Be­
wohner der Höhlengebiete sowie bei touristischen Vereineno Eine 
besondere I?olle kom.mt dem Führungspersonal der Schauhöhlen zu, 
das hi ezu pr ädes t iniert is t , jedem Besucher die Notwendigkeit des 
Höhlensc~utzes eindringlich vor Augen zu fUhren. 
3) Praktische Arbeiten für den Höhlenschutz; vor allem die Beauf­
s i cht igung und di e Verschließung,· von besonder s gei'ähr de t en Objekten . 
Auch die Durchf ührung von Reini gungs e i nsätzen oder die Aufstell~g 
von Müllbehäl tern bei häuf i g besuchten Höhlen im Ausfl ugsbereich von 
Siedl ungen k önnte unt er lVii twir kung von. lokalen Fremdenverkehrsver -
bänden oder GeI?e-indeverwa l t ungen realisiert werden, 

. , Die angeführten Hinweise mögen als Anregung verstanden werden, wie 
J8der Verein und jedes Einzelmitglied das Jahr des Höhlenschutzes zum 
.~nlaß nehmen könnte, die Höhlen und die Karstlandschafi; als ein m6gli c h~3t 
l<':1 versehrter Teil unserer Umwelt zu bewahreno 
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NEUREGELUNG "DES ÄMTLICHEN HÖHLENSCHUTZES IN ÖSTERREICH SEIT 1. 1. 1975 
--------------_7-:--.. -------~~~--~~--~·-------~- .......... --... ----------------------

Das Bundesdenkmalamt in Wien hat am 22.1.1975 mit Zlo 575/75 
ein Schreiben an den Verband österreichischer Höhlenforscher ge­
richtet, das wir vollinhaltlich den angeschlossenen Vereinen zur 
Kenntnis bringen: _ 

Mit Wirkung vom 1 0 1 .. 1975 sind Gesetzgebung und Vollziehung auf 
dem durch das Naturhöhlengesetz (BGBloNr.169/1928) geregelten Gebiet 
des Höhlenschutzes Angelegenheit der einzelnen Bundesländer geworden. 
Die Bestimmungen dieses Gesetzes gelten bis auf weiteres als Landes­
gesetz weiter, wobei in Hinkunft in 1. Instanz an Stelle des Bundes­
denkmalamtes auf Grund des Verfassungs-Überleitungsgesetzes 1920 die 
Bezirksverwaltungsbehörden entscheiden, in 2. Instanz an Stelle des 
Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft di.e jeweiligen 
Landesregierungeno 

Seitens des Bundesministeriums für· Wissenschaft und Forschung 
liegt bisher keine bindende Weisung über die weitere Betreuung des 
Höhlenwesens am Bundesdenkmalamt voro In allen jenen Fällen, in 
denen Belange der Bodendenkmalpflege berührt werden - etwa im Falle 
des Vorkommens von Höhlense4imenten mit der Möglichkeit kultureller 
Hinterlassenschaften oder anderer Lebensspuren des Menschen - ist 
eine Zuständigkeit des Bundesdenkma:j.amtes auf Grund des Denkmal­
schutzgesetzes weiterhin gegeben. 

Das Bundesdenkmalamt ersucht nicht nur aus diesem Grunde, ihm 
auch weiterhin die Informationen über Neuforschungen und Unter­
suchungsergebnisse in Höhlen zu übersenden, sondern auch im Hinblick 
darauf, daß das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung die 

.Einrichtung eines Forschungs- und Dokumentationszentrums für Karst­
und Höhlenkunde plant, da durch den Wegfall der Bundeskompetenzen 
auch alle bisher in Österreich bestehenden Institutionen betroffen 
werden, die Speläologie · als Wissenschaft betreiben. Die Fachex­
perten der bisherigen Abteilung für Höhlenschutz im Bundesdenkmal­
amt werden bestrebt sein, die Koordinations- und Dokumentations­
aufgaben bis zur Einrichtung dies~s Institutes möglichst umfassend 
zu erfüllen, bedürfen aber dazu auch der entsprechenden Informationen. 

Um nach besteti Kräften zu einer Kontinuität in der praktischen 
Durchführung des Höhlenschutzes beizutragen, hat das Bundesdenkmalamt 
allen Bezirkshauptmannschaften, in deren Gebiet geschützte Höhlen 
liegen, entsprechende r-nformatio .. '!en übermittelt 0 Es hat ausdrücklich 
auf die 'l'ats<;lche hingewiesen, daß an der Überwachung der geschützten 
Höhlon und an allen Dokumentationsarbeiten seit langem die im 
Verband österreichischer Höhlenforscher zusammengeschlossenen 
höhlenkundlichen Vereine Österreichs mitgewirkt haben. Den Bezirks·­
hauptmannschaften wurde auch bekanntgegeben, daß diese Vereine, 
deren Anschriften der Aussendung beigeschlossen worden sind, die 
unbefristete Zustimmung des Bundesdenkmalamtes zur Bcfahrung ge­
schützter Höhlen gemäß Art.II, § 7 des Naturh~hlengesetzes, und 
zwar jeweils für das gesamte Bundesgebiet, besitzen. Der Vollständig­
keit halber wurden die Bezirkshauptmannschaften auch darübor in­
formiert, daß diese gonereIle Zustimmung zu Erforschungcn nur dadurch 
eingeschränkt ist, daß bei Schauh~hlen auf die jeweilige Betriebs­
ordnung Rücksicht zu nehmen ist.und daß bei einigen weiteren, a~s 
Gründen des Höhlenschutzes oder wegen laufender wissenschaftlicher 
Untersuchungen versperrten Höhlen das vorherige Einvernehmen mit 
den Aufsichtsorganen, bzw. dem Bundesdenkmalamt hergestollt werden 
mußte. 

Ein vollständiges Verzeichnis aller bis 31 0 12.1974 rechtskräftig 
zum Naturdenkmal erklärten Höhlen und Karsterscheinungefl ist unter 
Angabe der jeweils zuständigen Bezirkshauptmannschaft beigeschlossen. 

- 16 -



.. 
I' t 'i " .".' " 
v~.: .\~r, / .\ \. 

'-'1-r-',1 :~ I' - •• l 
1(' ,'-. , 

Zum Naturdenkmal erklärte Höhlen und Schutz;;e~biete 
gegliedert nach Bundesländern und Politischen Bezirken 

BURGENLAND 

Eisenstadt 
Neusiedl am See 
Oberwart 

KÄRNTEN 
St.Veit aodoGlan 
Villach 

Völkermarkt 

NIEDERÖSTERREICH 
Amstetten 
Baden 

Horn 
Korneuburg 
Krems aodoDonau 

Lilienfeld uaScheibbs 
Lilienfeld 

Neunkirchen 

Scheibbs 

StoPölten - Land 

Wr. Neustadt 

OBERÖSTERREICH 
Gmunden 

Fledermauskluft 
LudIloch (Bärenhöhle) 
Naturhöhle (bei Kirchfidisch) 
Umgebung daEinganges d o Naturhöhle 

Nixlucke (beim Klippitztörl) 
Buchenloch 
Eggerloch 
Villacher Naturschächte 
Griffener Tropfsteinhöhle 
Obirtropfsteinhöhlc 

Reichenwaldhöhle 
Allander Tropfsteinhöhle und Schutz­

ober dem Verlauf der Höhle 
Einödhöhle und Elfenhöhle 

-Teufclslucke 
. Klafterbrunnerhöhle 
Eichmayerhöhle 
Gudenushöh18 
G81dloch 
Kohlerhöhle / 
Taubenloch 
'rü;r:kcnloch 
Hermannshöhle 
Raxaishöhle 
Harnischgang 
Hirschtränkenhöhle 
Hochkarschacht 
Kartäuserhöhle 
Lechtierweidhöh18 
Ötscher-Tropfsteinhöhle 
Nixhöhle 
Trockenes Loch 
Eisensteinhöhle uoUmgebung d.Einganges 
Excentriqueshöhle . 
Große Kollerhöhle undUmgobung des 

Eing~nges mit Kleiner Kollerhöhle 
und Promenadensteighöhle 

Östliche Almbergeishöhle 
Westliche Almbergeishöhle 
Dachsteinmammuthöhle 
Dachsteinrieseneishöhle 
Gasselniedcrnhöhle 
Gasseltropfsteinhöhle 
Hirlatzhöhle 
Hochleckengroßhöhle 
Karlgrabenhöhle 
Kirchschlagerloch 
Koppenbrüllerhöhle 
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Kirchdorf/Krems 

Steyr-Land 

Vöcklabruck 

· SALZBURG 
Hallein 

Salzburg-Land 

Salzburg-Stedt 

StDJohann/Pongau 

Zell am See 

Mittagskogelhöhle 
Mortonhöhle 
Mörkhöhle 
Obe-re Brandgrabenhö111e 
Oedlhöhle 
Rötelseehöhle 
Schönbergalpe (Schutzgebiet) 
Teufelsloch 
Tropfsteinhöhle im Hangenden Kogel 
Eislueg (bei Hinterstoder) 

JGamssulzenhöhle 
Kreidelucke 
Lettenmayrhöhle 
Rettenbachhöhle 
Schwarzbach 
Schichtfugenhöhle in den Arzmäuern 
'rropfsteinhöhle _"_ 
Klausbachhöhle 

Bärenhöhle 
Bergerhöhle 
Bruncckerhöhle 
Gfatterhofhöhle 
Grieskesseleishöhle 
Gruberhornhöhle 
Kühlloch 
Platteneckeishöhle 
Schlenken-Durchgangshöhle 
Umgebung des Einganges der Schwarzbach­

höhle und Schwarzbachfall (Gollinger 
Wasserfall) 

Schwarzbechhöhle 
Tricklfallhöhle 
Umgebung des Einganges zur Tricklfall-

höhlE"] 
Winnerfall 
Winnerfallhöhle 
Großer Eiskeller 
Umgebung des Einganges do Gr o Eiskellers 
Mönchsberg-Seehöhle 
fVlönchsbergtropfsteinhöhle 
Eduard-Richtereishöhlen 
Eiskogelhöhle 
Eiskogeltropfsteinhöhle 
EisriesE:mwel t 
Entrische Kirche 
Frauenofen 
Scheukofen 
Tantalhöhle 
Lamprechtsofen 

-----------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforsdher.- Verantwortlicher Schriftleiter: Dro Max Ho Fink. 
Herstellung: Egon Stoiber.-Alle: 1020 Wien, Obere Donaustr.99/7/1 
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STEIERIVLARK 

Bruck aod. Mur ' 

Graz-Umgebung '. 
,', 

" , 

, I 

. . "- ... _ ... .. -

» .. *' - ..-' • .. 

.. ..- .. .. - .. ... . 
... - ' . .. . 

_ ....... -- ...... 

.' 
~ Brunnwallner (Kaskadenfall) 
) Drachenhöhle , ~ , 

~Feistringgrabenhöhle 
"1) Rettenwandhöhle 

1 Tonionhöhle 
: Mathildengrotte 

j Angerleitenschwinde 
1' 13,0 ckhöhl e 
~ Doline über doDom d.Lurhöhle b.Semriach 
' Doline über d.Halle d. EingeschlossenoL 
~ G-roße Badlhöhle 
,: Große Peggauer Wand Höhle und l]rrtge,bul1g 

des Einganges 
';' Guanohöhle 

"~,, ijammerbachursprung 
/ Höhle 17 im Stollen VI d.Peggwler Wand 

' ( 'Lurhöhle bei Semriach 
:, Lurhöhle bei Peggau 
~ Lurhöhle 1.Schutzgebiot 

Lurhöhle 2.SchutzgE-Jbiet 
Lurhöhle 30Schutzgebiet 
Poggaucr Wand Höhle Nr.1 

~ Pcggaucr Wand Höhle Nr o2 
_ Poggauer Wand Höhl e Nr . 3 
:.j P,ercoh öhlo 
l Repolust}19P;Le., ...... 
- B"c'hut-zgcb i ot ober , d . Verlauf d o Hcpolust .. 

höhle' 
__ Schutzgebiet ober' d:Verlauf d. Großen 

Badlhöhle 
'i' St.einbockhöhl-e- ' ' 

:- ::.r ';' ;' ätollqnloch u. Umgebung d. Einganges 

Le.oben u. Bruckjr·lur · 

. 1 Tanne ben zwischen 8emriach u.Peggaü. 
~ ~ausgrotte. ti.Umgebung d.Einganges 

:s Frauonmauerhöhle 
, 

Liozen 

, L 

f'.Iurau und Tamsweg 
'Murau 

" Lq..ngsteintropfsteinhöhle 
5' Almberg-Eis;...und . Tropü3toinhöhle 
~ Arzbe rghöhle . . 
~ Bärenhöhle tim BriegIerskogel) 
< Bärenhöhle (im Hartlesgraben) 
'f Bärenhöhle (im Krahstein) 

"1 2,A ) Bärenhöhle (im Schoberwiesloser) 
, BeilsteineiShöhle 
{Borgmandlloch 
:!. Elmhöhlensystem 
t f JarTingl1ü:luerhöhle 
c: Kraushöhle bei Gams 
G·Liglloch 
9~oserhöhle 
.J fvIausbendlloch 
I} Odlsteinhöhle ' 

.. //;: , ? Polterschacht 
-f TIaucherkarhöhle 
'/ Salzofenhöhle 
s Schwarzmooskogelcishöhlc 

.. _ .. . -

! , Untere Brettsteinbärenhöhle 
,; Bischofsloch 
~ Gletscherhöhle 
:}- Puxerloch 
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~!iürzzuschlag 
Voitsberg 

Weiz 

TIROL 
Imst 
Schwaz 

Kufstein 
Innsbruck-Land 
Lienz 

VORARLBERG 

:B'eldkirch 

. ~ .. '" . . 

1·::'9 Totes Weib 
Heidentempel (bei KÖflach) 

.1'1 (' Lei tnerhöhle 
~ Bärenhöhle u. Tropfsteinhöhle 
J Fischba:chor Tropfsteinhöhle 
} Gipsloch 

'-t Grasslhöhle 
,; Katerloch 

Katerloch Umgebung dos Einganges 
, . Kl emen thöhl e 
~ Rablloch 
6 Seeriegelhöhle 

Steinbruchhöhle 

1.>0 Excentriqueshöhle 
'1 Höhle beim Spannagelhaus 

" -"- u.Umgebung d.Einganges 
~ Schraubenfallhöhle 

Umgebung der Schraubenfallhöhle 
3 Hundsalmeishöhle 

Vorderkarhöh18 
1~~ Xristallklüfte 

;/S'(~ Kalkofenhöhle 

WICHTIGE HINWEISE 
----------~---------------------------------------------------------

Sqp.derausstellung Höhlenschutz dor Vorarlberger Naturschau 
Wie Dr. Walter K I' i e g mitteilt, ist anläßlich des Jahres 

des Höhlenschutzes im Rahmen der Vorarlberger Naturschau in 
Dornbirn eine Sonderausstellung über Höhlen und Höhlenschutz 
vorgesehen. Da die Absicht besteht, in dieser Ausstellung auf 
die verschiedensten Aspekte einzugehen, wird um Mithilfe bei 
der Beschaffung von Exponaten ersucht. Besonders erwünscht 
ist Ausstellungsmaterial von ähnlichen Ausstellungen (Kongresse, 
Tagungen etc : ), ferner Bildmaterial, Prospekte und Plakate von 
österreichischen S c hau h ö h 1 e n. 

Geeignete Exponate, die leihweise zur Verfügung gestellt 
werden könnten, mögen an folgende Adresse gesandt werden: 
Vorarlbergor Naturschau, Marktstraße 33, A-6850 Dornbirn. 

Belegexemplare an den Verband erbeten! 
A1 Jr:) iV~ itgli eder, die in Lokalz9i tungen Artikel zum Thema "Höhlen­
S Clhl-SZ" veröffc;m.tlichen, werdel1 ersucht, Belegex~mplare an den 
Verband zu senden. 

InteT'nationales Symposium zum Höhlenschutzjahr 

In dGr Zeit vom 1. bis 4. IVlai 1975 findet in Obertraunein 
internationales Symposium zum Höhlenschutzjahr statt. Das genaUG 
Programm wird allon Vereinen zeitgerecht zugehen. 

VJie die Isbary' sehe Güterdirektion i~l Kirchberg/Pielach mitteilt, 
ist das Trockene Loch bei Schwarzenbach a.d.Pielach, N~, abgesperrt 
worden,um unkontrollierte Besuche und Beschädigungen dor Höhle hint­
anzuhaltono 
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HÖHLENRETTUNG 
---------------------------------------------~~-.----------------

Böhlenrettungq:ibung in der Dachstein-Südwand-Höhle 20. -22. 9 .1 97L~ 

Von Bermann KIRCHMAYR 

Von den angeschriebenen 16 
haben folgende Vertreter von 5 

Friedrich A i g n e r 
Walter Don n e r 

Ve~einen und Forschergruppen 
Vereinen an der Übung teilgenommen: 

Johann Gau n 
Hermann Kir c h m a y r 
Gerhard Mai 0 r 
Günther K r e j i c 
Helmut 0 b e r mai r 
Wolfgang W a g n e r - W a a 

Sektion Ausseerland 
LVH f. Oberösterreich~ Linz 
Forschergruppe Wörgl 
Österr. Höhlenrettung 
Sektion Hallstatt-Obertraun 
Forschergruppe Wörgl 
LVH Salzburg 
g s t r ö m LVH Salzburg 

210 September 1974: Besprechung der wichtigsten Probleme der 
Höhlenrettung ~ des r1laterials (Seilalterung) sowie Vorstellung 
der neuen Befahrungsgeräteo Vorzeigen der notwendigen Seilknoten, 
Sicherungsarten~ Aufstiegshilfeno 

Praktisches Üben im Fels oberhalb der Hütte: Karabinerseil­
bremse~ SteigklGmmGnsteigen~ Retten einer in den Steigklemmen 
hängenden Person~ Abseilen mittels Petzl, Auf- und Abwinden 
mi t der neuen ~hnde aus Hallstatt und damit die Rettung einer 
verletzten Person aus der Wand, Auf- und Abtransport des Rqttungs-
schli ttens (Salzburg) mit der Winde. _ - - - .... - ." 

22. September 1974: Rettungsübling in der Dachstein-Südwand-Höhle. 
AJß,Opfer ,stellte sich der Hüttenwirt Peter Per n e r, der 

"auch Leiter des Bergrettungsdieristes Ramsau am Dachstein ist, 
zur Verfügung. Daboi ist besonders zu erwähnen, daß Perner~ der 
vor Jahren den linken Fuß verloren hat~ allein bis zur ange-
nommenen UnfallsteIle in der Höhle ging. ' 

Der IIVerletzte ll wurde in der Trage versorgt~ dann über Stufen 
von Lj- m, 5 m, '3 mund 8 m auf einen Gesamthöhenunterschied von 
+45 m zum Portal transportiert. Daboi wurden verschiedene Auf­
transportmethoden, wio: Flaschonzug, Umlenkrolle, einfacher 
Seilzug, Windentransport, erprobt. Vom Portal weg wurde Ferner 
noch bis zum Steig unterhalb der Höhle transportiert. ~abei 
mußte auch die Karabinerseilbremse oingesetzt werden. 

An der Übung nahm auch ein Reporter der Salzkammergut­
zeitung und OÖ-Nachrichten aktiv teil. 

Das Übungsprogramm wurde mehr als ausreichend durchgeIl.omrnen .. , 
und es wurden wertvolle Erfahrungen gesamme:i t. _ ES1fJäre . jedoch 
besser ge""esen, wenn mehr Vereine an d'er'Übung teilgenommen 
hätten. So war wieder eine Konzentrierung des Raumes Salzburg­
Oberösterreich zu erkennen. 

Die Dachstein-Südwand-Höhle wurde als besonders c;eeignet 
für Höhlenrettungsübungen befunden, da in ihr fastj,e9,e,r G-angtyp 
vorkommt 0 So hat auch der 25 cm-Schluf , der Trage ',Schwierigkei ten 
bereiteto 
----------:-----"---------------------------------------------------

~lELDUNG VON HÖHLENRETTUNGSIVlATERIAL ! 

Wie pei der· Jahrestagung 1974 in Liezen beschlossen wurde, soll 
eine Veröffentlichung des vorhandenen Höhlenrettungsmateriales 
erfolgen. Allo Vereine, Sektionen und Forschergruppen werden da­
her dringliehst oingeladen, diese Meldung, über das H.ettungsmaterial 
so bald wie möglich an Hermann Kir c h -m a y r, 4810 Gmunden, 
Lindenstraße 6, zu sendon. 
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A 1 arm p 1 a n Höhlen:cettunr; 
.. ~- - -- - - ... _ ..... . 

VermittÜulgsstUtzp-U:nkt Z E L T 1j,! E G ,GSteiermark) 

Einsatzleite,r: ' . . .. .. . . - . ., - - ." . - . - ._ ... . 

NUCK Karl 8'140 Zeltweg, Höhenstra,ße .. ,10 _ . 
_.:.._ .. - -" _ .. , .. , - .. : "-" --' '-''fel '~ "'dienstT c '03577/2521 ~ biw ~-2370 

DISKUS Eduard 

MAYER Ignaz 

MOITZI Franz 

privat 07,~7n/?nso , ././ 11 '(./ 

8741 Eppenstein6 
Tel. dienstl. 03577/2509 

privat 03577/2680 
8740 Zeltweg, HöhenstraßG 10 

'Tel. dienstl. 03577/2551 (Motz) 
privat 03577/3345 

8742 Obdach, KathaI 17 
T 1 . t n;-'~r.(") '7~? ('~' B' h f) e. prlva- u?./(~/?/~ uoer lSC 0 

BISCHOF Siegfried 8742 Obdach, Kathal 
Tele dienstlo 

privs.t 

16 
03572/3-: '11 ' 

MOIZI Lore~~ 8741 

OA"'7017 L:;;:'J ././ 0/:; _ ._. 

Weißkirchen, Größenb~r3 5 
1 " 0 7 --"(") ',) ,·c Te • prlVa'G ?/,'u/ t jv 

NAURER IVianfred 8741 Eppensteirr 6 
Tel. dienstl. 

Drivat 

KALTENEGGER Siegfried 8741 Eppenstein 33 
T 1 . t 0-' '-re.; / '- " " ,-e 0 prl V2. ~, / ( I / <:;, ( 

----------------------- ------------_ .. - _ .. .. _ .. - ._._ .. _._ ...... -.. __ ........ _-_ .. _------------

Forschergruppe 

BILEK Walter 

KORNFEHL Fritz 

SOMMER Engel?ert 
WINKLER Gerhart 

1 

SEDLIC Franz 
fJIOSER LeopQld . " 

W Ro 

Tel. 
Tel. 

Tel. 
Tel. 
Tel. 
Tel. 

NE U S T A D~' <lhGd.erösterreich) 

02622/89952 (~äcJ.a~ 13 Uhr) 
02622/63L~83. 

02622/Gl~ 39 
02622/e018~~ 

02622/8?7L:-2 (l~; C[;\. /lßUhr) 

dienstl. 02622/)354 
pri vat 02G22/6,Y',' :-':':-

Anschrift der Forschergruppe Wro Neustadt: poAcl:co YuI't AUBRECHT, 
2700 Wr. Neustadt~ Singergasse 17. 

Im Falle eines Höhlenunfalles im betreffenden Eers ich m~ge eine der . 
angeführten Personen angerufen werden; diese libefnimrnt die weitere 
Verst~ndigung der H6hlenrettungskr~fte. Jeder Hö~l6Dunfall muß 
überdies , derörtlich - zust~ndigen Gendarmeriedien ~tstelle angezeigt 
werden! . 

· ·Z u m 
Der Landesverein flir Höhlenkunde in Oberösterraich verlor ihr Ehren­
mitglied Franz R e t t ich, der am 4.1101974 im 84.Lebensjahr 
verschieden ist; die Sektion Hallstatt-Obert:cmlTL j_hI' Gründungsmitglied 
Josef S c hi ' l ehe r, der unerwartet im 72.Lcbeilsja~r verstorben 
ist. '~Jir wollen dEm Verewigten, ein ehrendes ,"-n~, c_!11<:en bewahren! 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mitteilungsblatt des Verbandes österreichi~c~er Höhlenforscher 
..:..----------------------_ ...... ..;.---------------_..:._------------------
26. Jahrgang 1974/75 Wien, im April 1975 Heft 4 
---------------------------------~---------------------~------
Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Beim Schwedenplatz. - Sprechstunden Donnerstag von 19 bis 21 h 

Arbeitstagung der Kommission für Höhlenschutz und Höhlener­
schließung der Internationalen Union für Speläologie 1975 
In der Zeit vom 1. bis 4. Mai 1975 findet auf der Schönberg-
alpe bei Obertraun die Arbeitstagung der Kommission für Höhlen­
schütz und Höhlenerschließung statt, zu der alle Interessenten 
herzlich eingeladen sind. Das Programm sieht neben Fachvörträgen 
und Diskussionen auch eingehende Besichtigungen der Schauhöhlen 
des Dachstein-Höhlenparkes vor. Für die Ve~treter der Schau­
höhlen Österreichs ist die Kontaktnahme und der Meinungsaustausch 
mit Fachleuten anderer Staaten von besonderem Interesse! 
Anmeldungen sind an den Verband zu richten; können aber auch' 
noch am 1.Mai vormittags im Berghaus Schönbergalpe erfolgen. 
Der Pauschalpreis beträgt S 1000.--. Dieser Betrag umfaßt 
Teilnahmegebühr , Vollp.ension, Seilbahnfahrten und Eintri tts­
gebühren. 

f-1i tglieder unseres Verbandes ,-'diG'nam S:vmpos{um eier Kommission 
für Karstdenudation der UIS im September 1975 in Ljubljana 
tellnehmen und dort einen Vortrag vorzulegen beabsichtigen? 
werden ersucht, wegen der eventuellen Drucklegung der Vorträge 
schon vor dem Symposium mit Herrn ProfoDr. Karl-Heinz Pfeffer, 
Physische Geographie~ .Geographisches Institut der Universität, 
Senckenberg-Anlage 36, D-6000 Frankfurt/Hain, Verbindung auf-
zunehmen. . ' .--

Der Landesverein für H~hlenkunde lh Kärnten (Leitung Gerhard 
Kuha) plant gemeinsam mit einer französischen Speläologengruppe, 
die im Sommer 1975 nach Österreich kommen will, eine Expedi tion 
in die Schächte der Tauplitz-Hocnalm ' CTotes Gebirge, Steiermark). 
Zu dieser Fahrt werden alle hbhlenkundlichen Vereine Österreichs 
eingeladen und durch die Verbandsnachrichten, bzw. durch den 
Landesverein Kärnten noch nähere Informationen erhalten. 

Internationales S~ osium über ~ s ikalisch-chemische Vorgänge 
im Kars t , Granada Spanlen, 0 QlS 0 ep ' em er ) 75 . 
Die Kommission für physikalisch-chemische Vorgänge im Karst 
der UIS veranstal tet an der ·Wissenschaftlichen Fakultät der 
Uni v.ersi tät Gral1ada e in Sympos ium .. Nach Beendigung der Arbei ts­

: . 13". ~1>z]J.p.gen und der Vorlage der Referate ist eine Exkursion 
. .. - in südspanische Kars tgeb i e te vorgesehen .. Anmeldungen sind 

s o bal d wie ll1 ~glich zu richten an: Simposium InterBacion~;L ." 
_ da Fisico-Quimi c.a deI Karst, Alberto Aguilera'~ 3::.4 ,MADRID - 15. 

. ~--------------------------------------------------------------
.- I~~ der. Zeit . vom 2. bis 8D August 1975 findet in der RepubliL 
ßu~a~~~;-ka das .. 1 .. Inte::nationale ~ymposium für HöhlenbiologiG 
unQ nonlep:pa l a ontoIGgJ.8 . e tat ·!; . ., Dle Vo:r: t r agsveranstaltungen" 
werden in Oudtshoorn, unweit der bekannten Cango-Höhlen abge­
haI ten. Eine Reihe von Exkursion,en (darunter auch, in den 
Krüger-Nationalpark) sowie gesellschaftliche Veräpstaltungen 
sind vorgesehen .. Die Gesamtkosten (inkl .. Flug) sind mit rd o • 

1000 US-Dollar zu veranschlagen.. Interessenten können beim 
Verband das vorläufige Programm anfordern .. 
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Der Verband österreichischer Höhlenforscher 

und der 

Land,esverein für Höhlenkun9:-~ _ in_.,Salzbu-rg 

" 

.1975 
. des Verbandes öster~eichis'~her Höhlenforscher 

vom 19. bis 21.September 1975 , . .. ... . 

••• ' ~ •• - & 

in W G· ·i ß : b a , c -ho bei- L6fer '(Salzburg) 'herzlich .. einzuladeno 
-' ~ . -. 

Tagungslokal": ' Gasthof -Aüvogel in \Neißbach bei Loier 
, . r . 

Anrei~6 mit öffentlichen Verkehrsmitteln: ÖBB bis Salzburg, bzwo 
Saalfelden, von do~t mit Postautobuso 

, 
Programm: 

Freitag~ ~ 90S~ptember: A n r eis eta go Für be~eits einge­
t~öffene Teilnehmer: 
Vorexkursion V 1 in die Sonntagshornhöhle (Schachterfahrung 
und Ausrüstung erforderlich) 

20._ Uhr: ,Eröffnimg der Jahresta'gung, ' anscl?-ließend Vortrag von 

Dr. Gerhard Völkl: "Die Leoganger Steinberge" 

Samstag, 200 September: E x kur s ion e n 

vormittags: E 1 Dies bachsee (Steinernes Meer), karst- .. 
. "_'':''. lCund11che Wander un g , Fritzloch • . 

E 2 Lärchkoge lhöhle ' bBi Loier 

nachmittags: E 3 " Schwarzloch (kann · mit E 1 kombiniert werde.n) 

abends: 

- E 4 Wendenlöcher ; Seisenbergklamm 

E 5 Lamprechtsofen (Schauteil) Sonderführung 

Ausstellung "Befahrungsmaterial - Betahrungs­
technik" in der Forscherhütte b. Lamprec~tsofer:: ._ . 

. ' "'.- .. Ge~elliges Beis~rprp.qn.sein .. _.. . - ' 

Sonnta~, 210 ßeptember: 

8 Uhr: J a h I' ~ s h a u .p t ver sam m 1 u n g des 
Verbandes österreichischer Höhlenforschero Die Tagesor~nung .• ", 
wird zeitgerecht in den "VerbandsnClchrichten:" vBrö·ff'Antlicht. 

E 6 Exkursion" in: . die' nicht ~~s'chloss~nen Teile des Lamprechts·· 
ofens (je nach Wasserführung). Bei Hochwasser Lichtbllder­
vortrag . in der Höhleo 

, 

Unterkunftsmöglichkeit: Gasthof, Nächtigung mit Frühstück' S BO .. -­
Gasthof, !I (+ Bad, WC) S 100.-­
Privatzimmer, Nächtigung + Frühst. S ~5~--

, . :' Zeltplatz beim 'Lamprechtsofen __ . 
All~emeine Hinweise.: Der Besuch des Lamprechtsofe.ns .kann nur 'zu -de'n 
fes~ gesetzten Zeiten kostenlos erfolgen. - -In d'er -Forscherhütte ist 
\l'lährend der .Tagung keine Nächtigungsmöglichkeit!- Für die Exkursionen 
E 1 bis E 4 genügt einfache Höhlenausrü,I?:tung; keine" b·efährungs~ . _, 
technischen S?hw~eJ?:i,g.ke·i ten6 " . .. - _ . ~ - .. . ' ." 

Anmeldungen zur Toilnahm.e unter Angabe des Quartierwunsches sind bis 
31 ~ August · 1975 zu richten a~l ; f 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg, 
A - 5020 Salzburg i Getreidegasse 56 ~ 
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PROTOKOLL DER JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES VERBANDES OOTERREICHISCHER 
. ', ~. . 

HÖHLENFORSCHER A~l 170 8. 1974 INLIEZEN' (Stnik) 
-----------~---------------------------------~~-~-----------~--~---
Die Jahreshauptversammlung ist ordnungsgemäß einberufen worden und 
wurde vom Stellvertretenden Vorsitzenden, Herrn VI.Hofrat Dipl.Ing. 
O. SCHAUBERGER eröffnet. ' Er stellte .die Beschlußfähigk~it fest. 
Das Protokoll derJahresh~uptversammlung ·1973 ~urde in Heft 5/6, 
Jg. 1973/74 der Verbandsnachrichten veröff~ntlicht. Es wurden keine 
Einwendungen gegen die Formulierungen, vorgebracht und daher auf 
eine Verlesung verzichtet. . 
Anschließend erstattete der . Schriftführer, Univ.-Doz.Dr. Hubert 
TRIMMEL den T ä t i g k e i t sb e r i c h.t für das Geschäfts­
jahr 1973/74" Am Beginn erinnert .er and:ie vQ.r25 Jahren erfolgte 
Gründung unseres Verbandes • . Anschließend . berichtet · ~:ü.i, daß im Be­
richtsjahrinterne Diskussionen 'über den Status der verschiedenen 
Sektionen und Forschergrupperi und ihr Verhältnis zu' den Landes­
vereinen, ihr Stimmrecht im . Verband und andere Probleme aufgetaucht 
sind. Er stellt fest, daß ;bei der Gründung des Verbandes mit voller 
Absicht diesen Fragen innerhalb der-Satzungen breiter Raum gelassen 
wurde, um in den einzelnen Bunde.sländern traditionsbedingt ver- . ;, . 
schiedene Entwickllmgen zu gewährleisten. Auf die Bedeutung der 
höhlenkundlichen Vereine eingehend, legt Doz .. TRIMJVIEL eine Nitglieder­
statistik vor, die eine aufsteigende Tendenz zeigt. Die wichtig~ten 
Vergleichszahlensind: 1972 - 933, 1973 - 997,1974 - 1066 .... .. ~. 
Mitglieder. Er erwähnt ferner die steigenJ.en Besucherzahlenih. dem, ... : 
dem Verband angeschlossen~n Schauhöhlen und deren Beitragsleistung 
in Form d~ s Höhl enforschergroschens . - Die Zeitschrift "Die Höhle", 
d i e als Aushänges child des Verbandes bezeichnet .werden kann, hat 
ebenfalls ihren 25. J ahr gang er reicht, der besonders reichhaltig ' 
ausgestattet werden soll. Er betont die eno17rne Arbeitsleistung 
für die Zeitschrift und stellt fest, daß die Herausgabe nur durch 
unentgeltliche Mitarbeit möglich ist. Bei einer Gesamtauflagevon 
2000 Stück gelangen rd. 1750 Exemplare sofort zum Versand, wodurqh 
es möglich ist, etwa 70 % der Druckkoston durch den Verkauf zu 
decken. ' nie verbleibenden 30 90 werden durch den IIöhlenforscher­
g::t'oschen und durch Subventionen, bzw. Subventionsanteile aufgebracht. 
Der ' Schriftleiter hat sich stets bemüht, das hohe Niveau der 

.ZEfitschrift zu bewahren und zugleich den gesamten Leserkreis an­
zusprechen. Sollte dies nicht voll gelungen sein, so liegt dies 
daran, daß dio alljährlichen Apelle um geeignete Artikel nicht . 
genügend beachtet wurden. In den zanlreichen, oft schwer überschau­
baren Vereinsmitteilungensind oft Beiträge von allgemeinem Inter­
esse enthalten, die es wert wären, in der Fachzeitschrift publiziert 
zu werden. ' , 
Doz.Dl'.THIMMEL verweist auf zwei, schon seit langem gefaßte Be­
schlüsse: 1) Alle Vereine und Sektionen sind verpflichtet, eine 
dem J.Vli tgliederstand entsprechende Anzahl von Exemplaren der "Höhle" 
abzunehmen. 2) J eder Verein (bzw. Sektion) ist verpflichtet, von 
den gewährten Subventionen 10 % als Druckkostenhei trag defi! Verband 
zur Verfügung zu stellen. Bedauerlicherweise wurden diese Ver­
einbarungen bis jetzt· nur sehr lückenhaft und ungleich erfüllt, 
was in der Frage der Finanzierung ein gewisses Unbehagen hervorge­
rufen hat. Der Schriftleiter dankt Herrn Prof.Dr. St. FORDINAL 
für die eifrige redaktionelle Mitarbeit,. \.,rei ters Herrn A.; MAYER 
für die mühevolle Durchführung des Versandes. . 
~ie Verbapdsnachrichten stellen nach wie vor die günstigste Möglich­
keit für rasche , verhandsinterne Informationen dar. Hier 
gebuhrt der Dank für Her stel lung und Versand Herrn E. STOIBER. 
Zur Schauhöhl enwerbung ber icht et er, daß die Ausland~werbung 
intensivi ert wurdc; die 2 . Aufl age des Schauhöhlenheftes erschien 
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auch in englischer und französischer 'Sprache . Zu Fragen der 
internationalen Schauhöhlenerh~bung r eferi e r t H. IHUNG, über 
Vorarbeiten an einer öste:rreichischen "speläolo.gischen Bibliographie 
Dr .. ,Ko MAIS.- Der Verband ist nun auch Mi tglied der bs t er r eichi schen 

. " Gesellschaft für Natur- und Urrwel t s chut z; als Ver t r eter des Ver.bandes 
fungiert W.. REPIS.. . -. , 
Abschließend verweist der Schriftführer 'auf ~ie im Nationalrat 
bereits beschlossene Änderung 'des staatlichen HÖhlenweseQs, die 
mit 1 0 1 0 1975 in Kraft tritt .. Die s ich ahzeichnende Änderung wurde 
vom Verband aufmerksam verfolgt und im Rahmen der Möglich-
keit~n stets mit Nachdruck die Interessen des Verbandes vertreteno 
Über diese wichtige Entwicklung wurden die Mitglieder über die 
Verbandsnachrichten am laufenden gehalteno 
Hofrat Dipl.lng .. O. SCHAUBERGER dankt i ,m Namen der Delegierten . 
dem Schriftführer für seine nun 25jährige rastlose Tätigkeit für, 
den Verband (Anbaltender Beifall) .. 
Ho KIRCHMAYR berichtet über die Entwicklung der Höhlenrettung. Es 
step,en rd o 100 Rettungsmänner zur Verfügung; 13 Übungen, Vorträge 
und Tagungen wurden abgehalten, f ,erner 1 Suchaktion nach einem Ab~ 
gängigen .. Eindringlich wird darauf hingewiesen, di e Alarmpläne 
evident zu ,halten und das vorhandene Rettungsmaterial zu meldeno 
Im Berichtsjahr wurden 5 HÖhlenunfälle gemeldeto 
Zum Tätigkeitsbericht re'gt Wo KLAPPACHER an, die Mitgliederstatistik 
jährlich ,in den Verbandsnachrichten zu veröffentlichen. Wo REFIS 
urgiert eine entsprec4~nde Vergütung für die Versandarbeiten der 
Publikationen des Verbandeso 
'Der Kassier des Verbandes, Frau Rosa TÖNIES, erstattet den Kassen­
bericht über das Ge schäftsjah~ 1973/74, der auf Seit e 27 dieses 
Heftes veröffentlicht ist. 
Im Namen der Rechnungsprüfer berichtet Ee STRAUSS, daß er und 
W. REPIS die Kassenführung geprüft und vollkommen in Ordnung be­
funde~ haben. Er äußerte sich lobend liber die vorbildliche Kassen­
führung und stellte den Antrag auf Entlastung des Vorstandes, der 
einstimmig -angenommen wurde. 
Satzungsgemäß endet hiemit die Funktionsperiode des Vorstandes, 
der somit zUrücktritt. Vor der Ausarbeitung eines Wahlvorschlages 
gibt Doz .. Dro TRlf-'IMEL die Erklärung ab, daß er eine allfällige ' 
Wiederwahl zum Schriftführer nicht annehmen könne und erläutert 
seine Beweggründe dafür, die mit der Umstrukturierung des staatlichen 
Höhlenwesens in Zusammenhang steheno Er referiert über den Umfang , 
der Tätigkeit des Schriftführers und stellt fest, daß die Arb eiten 
am günstigsten von einem Team durchzuflihren sind. Abschli eßend ent­
wirft er einen Organisationsplan mit Kompetenzenverteilung. 
Es schließt sich eine eingehende Diskussion liber di e zweckmäßigste 
Zusammensetzung des Vorstandes, bzw. über die Arbeitsteilung inner­
halb des Vorstandes ano H. ILrlIN,G regt an, daß dem zuklinftigen 
Schriftflihrer 2 Stellvertreter zur Seite stehen sollen. 
Nach einer Unterbrechung ' übernimmt Eo STRAUSS interimistisch den 
Vorsitz und stellt die Frago nach dem Wahlvorschlag, den W. REPIS 
zur Kenntnis bringt und der von den Delegierten ohne Gegenstimme 
angenommen wird .. 
Demnach setzt sich der Verbandsvorstand wie fol gt zusammen: 

Vorsitz ender: Dro Josef Vor n a t s ehe r 
Stellver tr. Vorsitz ender: Univ .. -Dozo Dr .. Hubert 
Schriftführer: Akad. Rest. ,Heinz I I m i n g 
StellvertroSchriftführer: UnivoAsso Dro Max Ho F 
Kassier: Rosa Tön i e s 
Stellvertr . Kassier: unbes etzt 

Tri m m e I 

i n k 

• 
In den Vorstand koopti ert: Dr .. Karl M 
Hermann Kir c h m a y r (Referent 

ais (Schriftflihrung) und 
flir die Höhl enrettung). 
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VERBAND ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

LANDESVEREIN FÜR HÖHLENKUNDE IN SALZBURG 
A-5020 Salzburg, Getreidegasse 56 

A N M E L DUN G 
zur Jahrestagung 1975 des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

Ich melde mich als Teilnehmer für die Jahrestagung 1975 in 
Weißbach bei Lofer an: 
Name: •• 0 •• e a 0 ••••• 111 •• 0 00 0 ••••• 0 ... 0 0 0 0 •• 0 Q 00 00 ••• 0 0 0 • 0 0 • 111 •••••• 

Adresse: ... 00 • 0 • 0 00 ••••• o. 0 •••• 0 • 0 0 •• 0 0 GI " 0 •• IS ..... 0 0 0 000.00 •••• 

Mi tglied bei: .. 00 •• CI • 0 • 0 ••••• 00.111 0 •••• 00 .0 •• 0. " 0000.0 00 o •• 0 •• 0 

Delegierter (Landesverein/Sektion/Forschergruppe, bzw. Schauhöhle): 
• • 0 " • 0 • 00 0 • • 0 • • • • 0 000 • • • • • • 0 00 0 0 000 .00 e • 0 000 • • 00 0 • • • • • 00 • 0 0 • 00 • • • 

Ich melde mich zu folgenden 
streichen!) 

Exkursionen an: (Nichtgewünschtes 

V 1 (Sonntagshornhöhle) 
E 1 (Diesbachsee) 
E 2 (Lärchkogelhöhle) 
E 3 (Schwarzloch) 

Unterkunft: 

E 4 (Wendenlöcher) 
E 5 (Lamprechtsofen, Schauteil) 
E 6 (Lamprechtsofen, tagferne Teile) 

Ich wünsche Quartierbestellung vom 19. - 21.9.1975 (bz~~ ••••••••••••• ) 
in: (Nichtgewünschtes bitte streichen!) 
Gasthof - Einbettzimmer - Zweibettzimmer(inkl. Frühstück) 
Gasthof - Einbettzimmer ~ Zweibettzimmer (mit Bad, inkl. Frühstück) 
Privatzimmer - Einbettzimmer - Zweibettzimmer (inkl. Frühstück) 

o • • • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • 0 • 0 o • • • • 0 0 • 0 • • • 0 • • • • 0 • • 0 • • 

Ort u. Datum Unterschrift 

Bitte für jeden Teilnehmer ein gesondertes Anmeldeblatt verwenden! 

Die Übersendung der Anmeldung wird bis spätestens 31. August 1975 
an folgende Anschrift erbeten: 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg 
A - 5020 Salzburg, Getreidegasse 56 

t 



- , 

': 

" ,. 

" 

u,· ," 

K ass e n b e r i c h -, t 

für das Geschäftsj.8.hr vom 10 Juli 1973 bis .. 30. Juni 
erstattet vom Kassier Frau Rosa TONIES 

1974 

. Es wurde gebucht Soll Haben 

auf Kassenkonto 8109,63 
auf Postsparkassenkonto 89200,07 ; " 

8091,77 
78964,43 
24000,05 

111056,25 
auf Länderbankkonto 10950,08 
zusammen 108259,78 
Gesamtsaldo am 1.701973 26519,69 
Gesamtsaldo am 30.6.1974 

Diese Summen setzen sich' zusammen aus·: 
Geldkosten (Bankspesen, Zinsen) 
Spenden ! . 

Subventionen 
Mitgliedsbeiträge (Verband, ÖBV) 
Katasterblätter . , 
U:::lkosten 
Höhlenforschergroschen 
Zeitschri ft "Die Höhle" 
Verbandsnacbrichten 
Y_\YÖ-Marken 
Jahresmarken der Bergst.V:er. 
Verkehrs bücher des VAVÖ . 
Diverse Publikationen 
Bücher, Führer, Karten 
TOGogelder 
Portospesen 
Diverses 

zusammen 
Urr.18c;ung vom PSl<: auf LBK 

72,95 
67.-­

. . 1200.--
5875,--
1620;--

27122,65 
4-9609,92 

636,80 
1968,--

1224,86 
3548,94 
4094,--
, 33,50 

<;j686,16 
106759,78 

. 1500,--
108259,78 

Das Konto "Unk'osten" beinhaltet folgende 
Lokalmiete, Anteil 
AufvJandsentschädigung : 
Papier,Kuverts). divoBüromate~ial 
Verbands-Jahresmarken 
Repräsentationspauschale 
Zoll- llild Nachgebühren . 
Ersatzteil ' f. Lichtpausgerät 
Verbands-Mitgliedskarten 

170,50 

718,--

14-906,15 

60732,89 

2311.,--
3500,--
140,--
529 --, ., 

3227,12 

8453,18 
14868,41 

109556,25 
1500,--

111056,25 
Beträge: 

2577,50 
3600,--
2549,--
6L~3, 80 

1+000, --
420,--

59,51 
1055,60 

14906,15 
Das Konto "Diverses" "beinhaltet folgende Beträge: 
Vertrieb von Kongreßakten 
Vertrieb der "HöhlenkundeIl 
:Stoffabzeichen 
Metallabzeichen 
Eritlehngebühren BUcherei 
Jahresbeitrag zur Union 
UIS-Bulletin 
Emmahütte 
Höhlenrettung 

. Totogelder GassIhöhle 

, 907,41 
1100,--

90,,--
5542,75 
167,--

25,--
1354,--

500.,,,;" , 

1717,78 

L~878, 96 

1750,--
25,--

1930,17 
566,50 

4000,--

" 

9686,16 14868,41 
In den Ausgaben für die Emmahütte sind Jahrespach~, Stromkosten, 
Feuerversicherung llild Hauchfangkehrerkosten enthalten. 
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Der neue Verbandvorstand befaßt sich zunächst mit der Neuaufnahme 
höhlenkundlicher Vereinigungen. Ansuchen um Aufnahme haben gestellt: 
1. Der Verein für Höhlenkunde Kalzitkri s t all in Langenwang , Stmk . 
Der Leiter, Ho BAUWiGARTNER gibt einen Tät i gkeitsbericht und begründet 
das Aufnahmeansuchen.Es wird in der f olgenden Diskussion von den 
Delegierten die Forderung na ch guter Zusammenarbe i t mit dem Landes ­
verein , i nsbesondexie auf 'dem Gebi-e.t - der- .'Katasterführung betont. 
Mag. V. WEISSENSTEI NER deponi ert na~ensdes steirischen Landesvereins 
Bedenken in Bezug a~:f ß i e einheit liche ' Katasterfü4ruilg. Nachdem 
ein Ans chluß an den ' Landes vere i n -abgelehnt wurde, die Gruppe sich 
~doch zur Zusammenarbeit bereit erklä~t~ , wird über den Antrag ab­
gestimmt. Das Ergebnis lautet: 9 Stimmen für die Aufnahme, 7 Gegen­
stimmen, 5 Enthaltungen~ . Damit ist der Verein Mitglied des Verbandes. 
20 Die Sektion Höhlenkunde im Sportverein :Reaktorzentrum ,in Seibers­
dorf (NÖ). P. LEICHTER stellt die Sektion vor und begründet das 
Ansuchen um Aufnahme. W. KLAPPACHER stellt die Forderung, daß alles 
wissenschaftliche Mäterial etwa in Form vori Kopien von den Gruppen, 
bzwo Sektionen dem jeweiligen Landesverein zur Verfügung gestellt 
werden muß. Dr. PATEK weist jedes Mißtrauen gegen neue Gruppen zu­
rück und verweist im Falle der Sektion Seibersdorf auf die bereits 
praktizierte gute Zusammenarbeit mit dem Landesverein in Wien und NÖ. 
und die wissenschaftlichen Veröffentlichungen von Angehörigen der 
Sektion in der Zeitschrift "Die Höhle"o Die Abstimmung über den 
Aufnahmeantrag erg'tbt: 12 Pro- lmd 1 Gegenstimme bei 8 Stimmenthaltungen 
Die folgende Diskussion hat einen Antrag des Landesvereins für 
Höhlenkunde in Salzburg zum Inhalt. Es wird vorgeschlagen, einen 
Ausschuß zu bilden, der bis zur Jahreshauptversammlung 1975 ' einen 
oder mehrere abstimmungsreife Vorschläge bezüglich der Stellung der 
vereinsrechtlich selbständigen Körperschaften sowie der im Rahmen 
von Landesvereinen' gebilde'ten Forschergruppen besonders in Bezug 
auf ihr Stimmrecht, im Verband auszuarbeiten hat. Der Antrag wird 
einstimmig angenommene . - . 

Der Leiter der Österreichischen Höhlenrettung , Ho KTaCHIV1AYR, beantragte 
die EinfÜhrung eines "Höhlenrettungsgroschens" in der Höhe von 
S 50- ~hrlich zusätzlich zum Verbandsbeitrag, der für . die Teilnahme 
an internationalen' Veranstaltungen, die Anschaffung von Rettungs­
material und den 1\.usbau eines Zentraldepots verwendet. werden soll. 
In der Diskussion y.rird die Z~:l[eckmäßigkei teines Zentraldepots in 
Frafi?e gestellt un,d darüber hinaus eine gesonderte Verrechnung als 
zusatzliche Belastung empfunden. Obwohl der Wert und die Bedeutung 
der Höhlenrettung unbestritten ist, wird bei der Anschaffung von 
Geräten und deren 'Finanzierung eine weitgehende Autonomie der . 
Vereine gutgeheisseno DozoDro TRIMMEL ersucht H. KIRCHMAYR seinen 
Antrag zurückzuziehen und legt den Del.egierten folgep.de Formulierung 
zur Beschlußfassung vor: Der Verbaridsvorstand wird ermächtigt, im . 
Rahmen des ordentlichen Budgets oder mittels Subventionen der 
Höhlenrettung die notwendigen Geldmittel zur Verfügung zu stellen. 
Der Antrag wird ohne Gegenstimm~ angenommen. 
Anschließend formuliert Wo REPIS den Ant rag, den Jahresbeitrag an 
den Verband pro Einzelmitglied eines höhlenkundlichen Vereines 
mit S 10.-- neu festzusetzen. Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Um eine geordnetq Leitung der Österreichischen Höhlenrettung zu 
gewährleisten, b~antragt Ho KIRCHNAYR, die Herrn Ho OBERIV.LAYER und 
H. PLANER als sein€, Stellvertreter z.\l bestätigeno Der Antrag wird 
ohne Gegenstimme angenommen 0 . 
Ferner liegt ein Antrag des Landesvereines , für Höhlenkunde in Tirol. 
vor, die Jahrestagung 1977 des Verbandes anläßlich des 25jährigen 
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Bestandes des Vereines in Wörgl abzuhalten. 11.. BÜCHEL kündigt 
auch die Durchführung eines Internati~:maleI.1_,:F9.t().w.et.tbe.werbes, .. an. 
Auch dieser :Antrag wird ohhe'Uegen.'stimme angenommeno 
Als nächster Punkt wird die zukünftige Arbeit 48p _VBrbandes beraten. 
Doz .Dr. Ho TRIIVIr-1EL beantragt dazu, den Vorsitzenden, eDr. Josef 
VORNATSCHER, und den Schriftführer, Hcinz ILMING, als offizielle 
Vertreter des Verbandes Behörden gegenüber zu legitimieren. 
Die Annahme erfolgt einstimmig. 
Heiters beantragt Doz.Dr. TRIMMEL die Ausarbeitung eines Grund­
satzprogrammes bezüglich des Höhlenschutzes, um die.Einheitlich­
keit der Landesvereine bei Vorsprachen bei den Landesregierungen 
zu ermöglichen. Auch hier ist Einstimmigkeit gegeben. 
Im Anschluß daran werden Termine von nationalen und internationalen 
Veranstaltungen zur Kenntnis gebracht. ' '. 

Mit Nachdruck wird auf das Jahr des Höhlenschutzes 1975 hingewiesen 
und sinnvolle IV!aßnahmen dazu diskutiert. Weitere Themen sind: 
Höhlenunfälle, Probleme der Betreuung ausländischer Forscher­
gruppen in Österreich, um von diesen Pläne und Berichte zu er­
halten, die dem österreichischen Standard entsprechen. 
Doz.,Dr. TRU1MEL ersucht um fJlitarbeit an der Speläolgischen Biblio­
graphie Österreichs und verweist auf die Wichtigkeit der Über­
mittlung von korrekten und vollständigen Literaturzitaten. 
Im Hinblick auf Veröffentlichungen ersucht Dr. t1.H. FINK um eine 
seriöse Namengebung für Höhlen. 
Nach einer Diskussion über den Ort der nächsten Jahrestagung des 
Verbandes, wobei sich der Landesver'ein für Höhlenkunde in Salzburg 
bereit erklärt, die Organisation zu übernehmen, wird die Jahres­
hauptversammlung geschlossen. 

(DraJosef Vornatseher) 
Vorsitzender 

(Rosa Tönies) 
Kassier 

(Heinz Ilming) 
Schriftführer 

-----------~-----------~-------------------------------------------

HINWFIS DES VERBANDES 

-~---------------------------------------------------------_._--------

Auf Grund. mehrerer Anfragen teilt Cl,er Verband österreichisch.er Höhlen­
:i:'ol.' 2 eher mit, (I aß e in Termin für d.ie . niehsten H ö h 1 e n f ü h r e r -
p ~ ti fun gen noch nicht angeqeben werden kann. 
Da nie Durchfiilirung der PrUfungen rluJ'ch die am 1 . J<i,nner 1975 in Kraft 
get retenen Änderung der fTöhlengesetzf?,ebung in rsterreich nunmehr in die 
KO~Detenz der BundesInnder fällt, sind die Ansuchen um Zulassung zur 
HöhlenfHhrerpriifung nunmehr unter Bezui.!nahme auf das als Lanrtes~ese:bz 
i n Geltung stehende Naturhöhlengesetz (Funnesgesetzblatt 169/192R) an 
das jeweilige Amt der Landesregierung zu richten. 1?elche Abteilung bei 
den einzelnen Lannesregierungen für niese Angelegenheit zustKndig ist, 
ist dem Verband österreichischer rröhlenforscher nicht bekannt. 
ner Verband österreichischer Höhlenforscher hat sich j·enenfalls mit 
einem Schreiben an 1ie LannesreRierungen von Oberösterreich, Salzburg, 
Tirol, K~rnten, Steiermark, Niederösterreich und Wien gewand.t, in dem 
a uch in Zukunft die Abhaltung von Einführungskursen und Höhlenführer­
pr Ufungen im Interesse der österreichischen Fremdenverkehrswirtsehaft 
anq;e rgt wird. 

t 
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---------------------------------------------------------------
PERSONALIA 

. _-----~------------------------------~---------~~--------------

Am 30. Jänner 1975 feierte Herr Josef M ,r k 0 s, langjähriges, 
überaus verdientes Mitglied des Landesvereins für Höhlenkunde in 
Wien und Niederösterreich in voller Frische seinen 80. Geburtstag. 
Herr Mrkos, der Vater des derzeitigen Obmannes des Landesvereins, 
hatte durch viele Jahre hindurch nicht nur" die "Höhlenkundlichen 
}'litteilungen", sond~rn auch unsere "Verbandsnachrichten" in mühe­
voller Handarbeit vervielfältigt und zum Versand gebracht. 
Wir gratulieren dem verdienstvollen Helrer der Höhlenforschung 
herzlichst und wünschen dem Jubilar auch weiterhin Gesundheit 
und viel Freude! ' , 

, ' 

Am 29. Jänner 1975 ist in Salzburg Wirkl.Hofrat Prof. Dr.Dr.h.c. 
Dipl.Ing. Martin Hel I gestorben. Er war Landesarchäologe von 
Salzburg, Konsulent des Bundesdenkmalamtes und Träger des Ehren­
ringes der Stadt Salzburg. Martin Hell war eines der Gründungs­
mitglieder des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg im 
Jahre 1911 gewesen und hat auch viele Höhlenfunde aus Salzburg 
bearbeitet, sowie in früheren Jahren selbst Höhlengrabungen durch­
geführt. Der Verstorbene, de'r im 90. Lebensjahr stand, ist am 
1)0 Februar 1975 zur letz'ten Ruhe geleitet worden und auf dem 
.::>"t 0 Peters-Friedhof in Salzburg bestattet. Ho T. 

Aus der Bundesrepublik Deutschland erreicht uns die Nachricht, daß 
Richard S p ö c k e raus Altenfurth bei Nürnberg gestorben ist. 
Spöcker war ein Höhlen- und Karstforscher, der stets enge Ver-

, bindungen mit der österreichischen Speläologie gehabt hat .. Seine 
.. ~ätigkeit setzt bereits in den ersten Jahren der Aktivität des 

flauptverbandes deutscher Höhlenforscher ein, der als gemeinsame 
Dachorganisation für Deutschland und Österreich 1922 gegründet 
vlorden war. In dieser Zeit finden wir ihn beim ersten genauer 
~okumentierten Vorstoß in das Minotauruslabyrinth der Dachstein­
nammuthöhle. Später beschäftigten ihn Fragen der Karstwasserver-

,..sorgung ,im Raume Nürnb,erg. Nach .dem 2. Weltkrieg rie~' er 1947 als 
Nachfolgeorganisation des ehemaligen Hauptverbandes die "Deutsche 
Gesellschaft für Karstforschung" ins Leben, die zunächst die wissen­
schaftliche Tradition weiterzuführen versuchteo Später stellte er 

' .. Xenntnisse ' und Erfahrungen dem Ve'rbänd der lJeut'sclieii 'Höhlen- und 
Karstforscher zur Verfügung. 
Auch Österreichs EBhlenforscher werden dem Verstorbe~en ein 
'ohrendes Andenken bewahren! 'H.Ta 

: D~.Ing. ~riedrich S t 0 Ibo ~ g ,ist am 2. März~975 im Alter 
':~on' 82 Jahren' in Goslar (Deutsch~·. Buridesrepublik) g,estorben. , 
~~,r 'war ein Te'il unserer alten Generation, der nicht wegzudenken 

- ' ";üei~t; ein. sol ten liebenswürdiger Freund. Still und schlicht er­
~:' orschte er mit seltenem Fleiß die Höhl'en des Harzes' und schuf 
'iaIl!it ein grundlegendes Werk und den lückenlosen Katcister der Höhlen 
:·.'ie:El6S q.ebiete,s, zugleich eine r1onographie, in der ,die GipshBhlen 

l1.t ' ~irigehendbehandel t sindo Dem "Haus der Natur." in Salzburg , 
, , ' _Jl/1~ der Abteilung für Höhlenkunde hat er wertvolles' ,Material 

, , :,lJergeben," das allein zu einer Sonderschau reichen würde. Was 
. leibt, ist sein einmaliges Werk und für uns die 'Erinnerung an 

:n'l,lieben Freund! " " . ,., G.A. 
I • I ' 

, ._---------------------------------------------------------------
;rausgeber, EigentülT':er ' und Verleger: Verband öste~reichischer 
'hlenforscher.- Verantwortlicher Schriftleiter: Dre Max H. Fink. 
~rstellung: Egon Stoiber.-Alle: 1020 Wien, Obere Donaustr.99/7/1 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
. . '. .~ . 

Ni tteilungsoIatt ' des Verbandesöster~~ichis6hEü' Höhlenforscher 
________________________________________________ .-ß __________ - .---

260 Jahrgang 1974/75 \vien, im Juli. 1975 Heft 5/6 
--------------------------------------------------------------
Sitz des Ver.bandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, A-1020 Wien 
Beim Schwedenplatz" - Sp're'chstunden Donnersta.g YOp:'19 b,~ .s 21 h 

Im Rahmen der Jahrestagung 1975 findet ~ie satzungsgemäße 
J a h res hau p t ver sam m 1 u n g 

des Verbandes österreichischer Höhlenforscher am Sonntag, dem 
210 September 1975 -

im Gasthof Auvogel in Weißbach be.i Lofer (Salzburg) statt" 
Beginn: 8 Uhr (pünktlich)" Alle Höhlenforscher ÜTIdFreunde 
der Karst- und Höhlenkunde sind dazu herzlich eingeladen. 
Gemäß § 15 der Satzungen des Verbandes hat in der ordentl~chen 
Hauptversammlung jeder Landesverein für Höhlenkunde ~eine 
Stimme, ferner jede Sektion (Forschergruppe) und die Schauhöhlen 
jedes Bundeslandes ~ eine Stimme. 

Tag e s 0 r d nun g 
10 Eröffnung und Feststellung der Besch~ußfähigkeit" 
2 0 Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten 

Jahreshauptversammlung. 
3. Tätigkeitsbericht des Schriftführers über das Vereinsjahr 

1974/75 über die Tätigkeit des ! Vorst~des. 

4. Tätigkeitsbericht des Leiters der Österreichischen Höhlen-
rettung" 

5. Kassenbericht vom 1 0 Juli 1974 bis 31:. D.ezember 1974. 
6. Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des Vorstandes. 
7. Beschlußfassung über Bei tri ttsanträge und "sonstige einge­

brachte Anträge. 
8. Beratung über die zukünftige Arbeit des Verbandes" 
9. Wahl " der Rechnungsprüf er' für zwei Jahre. 

100 :&'estsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Hauptver-
sammlung und der sonstigen Verbandsveranstaltungen. 

11. Allfälliges" 

Der Vorstand des Verbandes ersucht, A. n t r , ä g c zur Jahres­
hauptversammlung bis spätestens 31. August 1975 einzubringen, 
damit die Verteilung der Texte an alle Verbandsangehörigen 
zeitgerecht in die Wege geleitet werden kann, und diesen noch 
die Vorbereitung einer fundierten 'Stellungnahme , ermöglicht 
werden kann. 

Dr. Josef Vornatseher e.h. ' - Vorsitzender 
Rosa Tönies e. ho - Kassier 
Akad.Rest. Heinz Ilming e~h. - SchriftfÜhrer 
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~--------~--------~------~-------------------------------------
PERSONALIA 

---------------------------------------~-----------------------

GÜNTHER- HACKL UND POLDI 1rlIENER ZUM ,GEDENKEN-

Der Tauchunfall im Scheukofen (Hagengebirge, Land .8alzburg) 

Die beiden Höhlentaucher Günther H a c k I (Burgkirchen, ERD) 
und Poldi Wie n e r (Salzburg) unternahmen -gemeinsam mit 
einigen Ka~eraden des Landesvereins für Höhlenkunde in Salzburg 
und des Vereins für Höhlenkunde in München am 12 0 April 1975 
eine Fahrt in den Scheukofen, bei der der Ends'iphon der HÖhle, 
der sogenannte "Große See", durchtaucht und die bereits in den 
Fünfzigerjahren von A. Koppenwallner und Wo Tisch entdeckten 
Fortsetzungen der Höhle genauer erkundet werden solltenc 
Nachdem die beiden Taucher nicht mehr zu ihren Kameraden am 
Beginn des Siphons zurückkehrten, verständigten diese am Abend 
die Salzburger Höhlenrettungo Ein erster Rettungsversuch,der 
noch in der Nacht von A. Koppenwallner durchgeführt w.,rde, 
scheiterte daran, daß der Tauchvorstoß wegen der starken 
Trübung des Wassers abgebrochen werden mußte. Da dio Hoffnung 
bestand, daß die beiden vermißten Taucher am anderen Ufer des 
Siphons auf ihre Rettung warten würden, begann nun eine groß 
angelegte Rettungsaktion, in deren Mittelpunkt die Aushsberunc; 
und Auspumpung des 8 m tiefen und 50 m langen Siphons stand. 
Mit Hilfe von Feuerwehr und Bundesheer wurde diese schwierige 
Aufgabe bewältigt. Am späten Abend des 13. April war der Siphon 
leergepumpt. Für die beiden Taucher mußte aber jede Hilfe zu 
spät kommen. Sie hatten offensichtlich im schlammigen Wasser 
durch eine Verkettunß von tragischen Zufällen, die Orientierung 
verloren und waren in den engen, ' labyrinthischen Spalten des 
Siphongrundes stecken gebliebeno Die Bergung der beiden Toten 
erfolgte noch in der folgenden Nacht. 
Bei der Bergungsaktion standen rund 40 Mitglieder der Salzburger 
Höhlenrettung in zum Teil ständigem Einsatz. Die Durchführung 
der Aktion kann als vorbildlich bezeichnet werden. 
Durch diesen Unfall verliert der Landesverein für Höhlenkunde 
in Salzburg zwei seiner aktivsten Mitglieder, die sich bereits 
durch Tauchaktionen in der Brunneckerhöhle und in der Salzgraben­
höhle einen Namen gemacht hatten und auch an der Erforsch~mg des 
Stierwascherschachtes in der Hochlecken-Großhöhle maßgeblic~ 
beteiligt waren. 

Die österreichischen Höhlenforscher werden den beiden tragisch 
verunglückten Forscherkameraden stets ein ehrendes Andenken 
bewahren! vI D Klappacher 

Mit Wirkung vom 1. Jänner 1975 hat Herr Anton M a y ~ r, Mit­
glied des Landesvereins für Höhlenkunde in Wien und NO und vor 
allem durch seine fledermauskundlichen Arbeiten bekannt, einen 
Dienstposten im Naturhistorischen Museum in v/ien übernommen. 
Er wird dort in erster Linie die Bearbeitung von Säugetierfunden 
aus Höhlen fortsetzena 

Am 8. und 90 Juni stattete Herr Dr. Jerry V i n e y a r d vom 
Missouri Geological Survey in Rolla (Missouri) dem Landesverein 
für Höhlenkunde in Wien und NÖ einen Besuch ab und hielt einen 
Farblichtbilder vortrag über "Höhlen und Karstquellen tin Missouri", 
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Herr Univ.Prof.Dr. Kurt Ehr e n b erg hielt a~ 10. Juni 1975 
den Festvortrag in der von der Paläontologischen Gesellschaft und 
vom Paläontologischen Institut der Universität. Wien abgehaltenen 
Feierstunde zum 100. Geburtstag von UnivoProf/ Dro Othenio · A bel. 
-------------------~~--~---~----------~-------------------~---~-----

VERAN.ßTALTUNGEN . .... . -
----------.,;._.:.~_:..::..~:._-_ ... _---~------~--_..:.~:-~ ..... -:-~~-_ .... ~.!!!!--...... -~_..:._.:.._- ... -. ..... _---... 

170 Jahrestagung des Verbandes der deutschen Höhlen- und Karstforscher 
e.V. vom 260 bis 28. September 1975 in SonthofenlAllgäu, ERD 
Der· Verbru~d der deutschen Höhlen- und Karstforscher lädt alle Freunde 
der-Höhlcn- und Karstforschung herzlich zur Tei;1nahme einG 

2509. : 

2'1.9. : 

28.9.: 

Pro g r a m m : 
Exkursion A Westliches Ifengebiet (mit eigenem PKW), beschr. 
Teilnehmerzahl. HoElenausrustung, Schlafsack, Proviant.Aus­
dauer u. Trittsicherheit erforderlicho Rückkehr am 29.9. 
Exkurs~on TI Überschreitun 
tour, keine. 0 on a r. el ne erza . egrenz • 
Exkursion C 1 Stu:rmannshöhle (Schauhöhle), Fallbacbursprung, 
Breitacbklammo . 
20 Uhr : Film- und Lichtbilderabend (Filme über Hö.b.lenf.orschung 
i~ Lamprechtsofen, im St0inernen Meer und auf Sardinien; 
Höhlenforschung in den Vereinigten Staaten) . 
8 Uhr: Soldatenheim Sonth~fen : Hau~tverSaI)1Dllun~ 1975- dos 
Verbandes der deutschen Hohlcn- un Karstforsc 'ler. · 
ab 1L~ Uhr Vorträge im Soldatenheim Sonthofen 
Ko Fischer: Geomorphologie der AIIgäuer Alpen 
H. TrimmeI: Beobachtungen zur Stellung der Höhlen in der 

Landschaftsentwicklung der Nördlichen Kalkalpen. 
A. Bögli: Die Bedeutung der Hydrographie für ' die Entwicklung 

der Höhlen in den Alpen. . 
\'1. Krieg: Höhlenforschung im westlichen Ifengebiet. 
K. Cramer und J. Becker: Höhlenforschung im Allgäu mit be. 

sonderer Berücksichtigung des Höllochs im Mahdtal. 
lIoP o Orth: Stand der Höhlenforschung im Estergebirge. 
20 Uhr: GoAbel: Ges~hichte der alpinen Höblenforschungo . 
Exkursion D Höllo"ch im Mahdtal (mit Seilwinde). HÖhleng:rund­
ausrüstung, Si tz- UJl90. :Brustgurt , Gummistief'el, wasserdichte 

· Bekleidi.lng~ Kostenbeteil~gung: 15.- DM. 
Exkursion E GeOmOrPho16giSChC Zonenfolge qcr .AIIgäuer Alpen 
DM 25 .. - (inklu8:J:ve Seil ähDli'ähit) 
Exkursion F Kleinhöhlen im Schwarzvmss·erta,lo Klettererfahrung. 
Exkursion C 2: Wiederholung von C 1 (siebe oben) . . 
Exkursion G Vorführung mod-erner · Steigtechnik in ' der. Starzlach­
klamm und Besuch des Kapfs (Kleinhöhle)o . 

Taglli~gsbüro: Soldatenheim Sonthofen, Richard-Wagner-Straße 
Tagungsgebühr: DM 150--
Anmeldungen an: (bis 1. September 1975): Adolf Triller, Verein 
für Höhlenkunde in München, Tegernseerstraße 270, D-:8 r1ünchen 90. 
Quartierbestellungen an: Verkehrsverein Sonthofen, Postfach 59, 

D-8972 Sonthofen ' . 
---------------~--------------------------~-~-----------------------Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband öster'~eichischer 
Höhlenforscher. Verantvwrtlicher Schriftleiter: Dr. iVIax , H.Fink. 
Herstelltmg: Egon Stoiber. Alle: 1020 Wien, Obere Do~austr.o99/7/1 
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2. Internationale Konferenz über Höhlentauchen und Höhlen-
rettung, Barcelonä, 1. bis 7. September 1975 
Die Kommission für f,Iöhlentauchen der -Internationalen ·UnJ..OlY für 
Speläologie veranstaltet vom 1. bis 7. September d.Js in 
Barcelona (Spanien) ein weltweites Treffen der Höhlentauchor o 

Das Programm siGht neben Vortragsveranst['J. tungo.n . auch Tauch­
exkursionen i ·n submarine Karstquellen und Karsthöhlen vor. 
Unter anderem sollen folgende ThGmenkreise diskutiert .werden: 
Wissenschaftliche Anwendung des Höhlentauchens, Physiologie 
und Psychologie des Höhlentauchens, Tiefes Tauchen in HöhlGn, 
Technologie und Ausrüstung, VermGssung und Dokumentation von 
UnterwasserhöhlGn, Rettungsmbglichkeiten' beim Höhlentauchen • 

. GebÜhr für Teilnahme und Vollpension: US-Dollar 100.-­
Nähere Auskünft'e und Anmeldung: 2nd International ConferEmce 
on Cave Diving, c/Mauricio Serrahima 20, Barcelona, Spanien. 

. .. " . . 

Die Österreichische Naturschutzakademie des Österroichischen 
.... Naturschutzbundes gibt folgEmde Veranstal tÜngen bekannt: 
. Lehrgang für Alpine Landschaftsökologie, -13. bis 19. Juli 1975 

im Wismeyerhaus am Radstädter Tauernpaß. Unterkunft und 
Verpflegung S 450.-. Anmeldung: ÖNB-Bundeszcntrale, Schloß 
Arenberg, Arenbergstraße 10, 5020 Salzburg. 
Dri tter Europäische'r Kurs über angewand te Ökologie als Grund­
lage der Nutzung und des Schril.tzes der Alpenregion in Zusammen­
arbeit mit dem Europarat, 6. bis 11 0 Oktober 1975 im 
Kongresshaus Innsbruck (mit Exkursionen)o 
Österreichischer Naturschutztag am 18./19.0ktober ·1975 in 
Salzburg. 
Tagungsort: Aula Academica der Uni versi tät Salzburg , Uni versi tät~>. 
platz. 
Tagungsthoma: Neue Ziele dos Wachstums. 
Unter den am 19.10, angebotenen Exkursionen findet eine in dio 
Eisriesenwelt bei Werfen statt~ 

KURSE UND LEHRVERANSTALTUNGEN 'fM HERJ3ST 1975 

a) Geogr?-phisches Institut der Uni versi tä t 1di-on 

Univ.-Doz.Dr o H. Trim@el: Wichtige Höhlengebiete Europas 
und ihre wissenschaftlicho'Untersuchung 11, jeweilS 
r·1ontag von 16 - 18 Uhr, Hörsaal des Geographischen 
Institutes. 

b) Geographisches Institut der Universität Salzburg 
Univ.-Doz.Dr. H. Trimmei: Ausgewählte HöhlengGbiete Europas, 

jeweils Freitag von 16 ~ 18 Uhr, Hörsaal 318 
(Akademiestraße 20) 

c) Volkshochschule Wien-Brigittonau, 1200 Wien, Raffaelgasse 13: 

Univ.-Doz.Dr. 110 Trimmei: \AJichtige ·nöhlengobicte und ihre 
Forschungsprobleme. Volkshochschulkurs, jeweils 
viorzehntägig an Donnerstagen von 17.30 - 19 Uhr. 
(Beginn 2 0 Oktober 1975) 

-------------~~~~------~--------------------------------------
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Amateurfilmwettbewerb "Natur- und Umweltschutz" ~ .. , .. _ '" 

Die ÖS~~~.rei.c.hische, Ge'sellsöhaft ' flir Na't,ii-:': '~d' Umwel ~sChutz, bei 
der -unser Verband Mitglied ist ;,I'veranstal tet e .fnen .. :I?-III:~tC?urfilm- -
t.orettbewerb zum Tl2-em~ ~~ ,~,ch:ut.z._von .. Natur·-und-'U'niwert", zu dem die 
Ve.Ilbandsmitglieder "nerzlich eingeladen sind. Zugelassen sind 
Filme in den Formaten 8 mm, Super-8 und 19 mm, stumm oder vertont, 
Frequenz 24 Bilder/sec. Maximale Spieldauer 20 Minut.e~. Kenn-
zeichnung der Fil~e: 5 ·Se,kunden lang';;am ' Beginn: eine siebcnstellige 
Nummer, zugleich Kennziffer des Filmautors isto Nenn- und ,Einsende­
schl1iJ.ß: 14. Mai 1976. Die !J'ilme sin9-.. an :folgende Adresse ·zu senden, 
von wo auch die ,genauen ·TeilnahmebedingMllgen erhältlich sind: 

. . Österr'o'ichische Gesellschaft für Natur- und Umweltschutz, Oan,ova­
gasse 5/IV" 1010 Wien. Bargeldpreis,e'''von S .60000- bis S 1500.-
werden vergeb,ßn, •. I. • ' • : , . 'r: , ' ;,.., t ' " . . , 

------.;:,:..~:.:.:..:;.,._-,-:-.. -_._~!-j~-:~-:---------------------------------------
Biosp\:lläologische AI;'b~i tsgemeins,chafi/ . ' . " .' 

: .. , oe , , J 

Von Herrn · Bein ' Chrii3tihn' M 'a i e ur ,'\ 'ist ciin' S'öhreiben an die höhlen­
kundlichenVere3.~e Un9,. S . .ekt,ionen versandt worden, in dem um Mithilfe 
bei der Er:fassling der LTierwelt der Höhlen ÖstGI.'rGichs~~sucht wird. 
Der Verbandsvqrstt;Uld bemer$t dazu, daß;Herr 'Ma,ier undsein~ Nitarbeiter 
Mi tglieder\:dcs LaHdesvereins für Höh~enkuride :'in \vien und NO sind 
und auch engen Kontakt mit der Biospeläologischen Arbeitsgemeinschaft 
am Naturhistorischen Museum in Wien halten, die mit unserem Verband 
kooperiert. Durch die von Herrn Maier be.abSii.chtigte Weiterführi.uig 
der Erfassung der Höhlentierwelt Öst~rreichs . soll ·die Arbeit fortge­
fÜhrt werden, die von Uni v oProJ ~ Dr ; '_H.o .. St.ro~1:lal i !O,l .. die ··Wege . geleitet 
worden ist, nämlich' der KätalOg ci,~::r: ijö:p.;J.. ~Rtierc Österreichs. Dieser 
ist nach dem Tod von Prof.. Strouhäl voil unserem Vorsi ~~eA9-eJl., H.errn 
Dr. J. Vornatscher, übe~?:~pe.i.ta.t . -un.d, auf ' den- iaüf'e'naen Stand nachge­
führ.t ·word·en ... Der Verbändsvorstand würde da~er einen großen Erfolg 
des Rundschreibens sohr begrüße~o : : Ho Trimmel 

Es wird ersucht, gesammeltes Material an· T'ieren a~s' HÖhlEm oder 
Angaben über das Vorkommen von Tierarten in Höhlen an folgende· · ; 
Adresse zu senden: I!ein~,Ghristian Maier, 10 ' Zoologisches 
Institut d:erUnive:r;Sitä,t\v.ien, Dr.Karl Lueger 'Ring 1, A-1010 vlien" 

4 . ' •• 

---------:-:-~~::-;-~:-:":";7'-----.-. .. -;;,-~--)~-~-,..;,-~~-~--:----~-----------~~~,.---_.. , 
Der Vorstand' des Verbandes ersucht'alle Mitgliedsvereine und Sekt~onen, 
falls dies nicht schon geschehen igt, um baldige',' überwoisung des 
Jabresbeitr~ges . ~9?5 in. der! Höhe VOI;t S 10.-.. pro .Einzelmitglied! 

-----~~----------~----------------------~----~~-~-----------------
X1I D ' Congresso n~zi~~~l'~ ~~,speleologia 1974 ; 

, " 

Vom 1.-4-. 11 •. · 1974'f~d'in'San Pelli'grinoTerme (Bergamo) l.mter'dem 
Vorsitz von Prof.Dr~ A~ri,go;Cigna das.~esamttrefrenen der italien. 
Höhlenforscher .s~a,t:t;, 'an :<l~,m , :rd. 250 Personen teilnahmen. G. Abel 
überbrachte ' d;ie Gr'üße der·österreichiscp.en Höhlenf orscher und ver­
trat die Abt~ilung,für Höhlenkunde 'am Ha~.s - ß.er Na,tur, Salzburg, 
und die Sektion ' Hallstatt-Obertraun des Landesver.e.ins für -Höhlen":': ' 
kunde in Obe:rös.terreich. _. Da.s VortragS'progr'äriün umfaßte rund 70 . . 
Referate, hauptsächlich über die neuen wissenschaftlichen Hesultate 
der aktuellen höhlenkundlichenForschU:ng in Italien. Der B~­
richterst.atter referierte über: . "Zwei ne~e paläolithif3che Jagd­
stationen' im Land Salzburg. !I Bei der anschließenden Diskussion. 
wurde festgestell t, daß. solch~ ,- artifizielle' . Knochenqol;l.rungen in i • 

Bärenhöh,len 'des oberitalienischen Raumes bisher nicht bekannt 
geworden sind~ • 

Go Abel 
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. . -------------------.. ---_ ... _-.,..---... _---------------------------_ .... _---~~ .. 
HÖHLENRETTUNG 

-----------~--~-~~-------~----------------------------~~---~---~-~~--

A I arm p I a n 

des Landesverein~ fUr Höhlenkunde in KKrnten 

Gerhard KUHA 

Rene STAGE 

, " 

Johann 'TSCHERNUTTER 

Josef SCIfUSCHNIG 

Bergrettungsdienst: 
Orts~telle Villach 
Ortsstelle Spittal/Dr. 
Orts stelle Klagenfurt 

9504 Villaeh, 
Judendorf 8 
9500 Villach, 
Dr.Semmelweisstr.4 

9524 St.Magdalen 
Seebach 4/116 

9500 Villach 
Withstraße 1 

Tel.p~iv. 04242/311953 , 
dienstl. 04251/211 

Tel.priv. 04242/24456 
dienstl. 04242/23475 

T"i'.pr'iv. 04242/24643 
(Herbeipolung) 

dienstl. 04163/2901 

Tel. 04242/286095 ' 

Tel. 
Tel. 
Tel. 

04242/24306 (Kuchar) 
04162/3884 (Mandl) 
04242/11906 (nr~ Dellisch) 
04222/12191 : . 

A I arm p I a n 

des Landesvel'eins fHr-Höhlenkunde in der Steiermark 

Dr. " val tel' KOSMUS 

Mag. Volker 
WEISSF.NSTElNER 

Helfried HIRSCH 

Friedrich AIGNER 
Wilhelm STEINMETZ 

Karl NUCK 

Waltel' SIF.GL . ' 

8010 Graz, Wieland- Tel.priv. 031221186942 
gasse,50 dienstl. 03122/31581-842 

8010 Graz, Liebenauer Tel. 03122/42324 
Hauptstr. 128 a 

8690 Miirzzuschlag, Tel.priv. 03852/2412 
Steingrabenstr. 1 

8983 Mitterndorf 258 Tel. priv:~ 061'53/497 ' 

8940 Liezen, Tcl.priv. ~ 03612/2963 
Grimmingstr. 39 dienstl. 03612/2085 

8140 Zeltweg, Tel.priv. 03577/2750 
Höhenstraße 10 dienstl. 03517/2521 

8605 Kapfenberg, ' Tel. 03862/236324 
Goethestraße 1 . , 

--------------------------------------~------------------------------

Im Falle eines Höhlenunfalles im jeweils betreffenden Gebiet möge eine 
der angeführten Personen angerufen werden. Diese übernimmt ~ie weitere 
Verst~ndip'ung der anderen Höhlenrettungskräfte. 

Überdies sollte jeder Höhlenunfall der örtlich zuständigen Gendarmerie­
dienststelle angezeigt werden! 

t 
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---------~-~----------~-~--~--~~~~~~~~-~-~~~~----~~~--~------~~--~-
. ;,KARST';' :,imID :HÖ~~E 'IM : SJ;»iE~ET,. " DßR, ~~SE 

--~-----------~~~-~--~-------~-~~~-~-~----~----~-~~-:-------~-~--~-., . 
Zeitungs- und Zeitschrifte~be~ic~te . ijber Karst un~ Höhlen 

, - . ' ,! • - . '; . , 

: • • j : ;!'" : . , - ,'I 

--, Gefahr für Österreicp.s Höhlen ? ;,;.k'~ , 1975;' - das.Jahr des inter- ;, , ! " 

(Betr.: Kompetenzii.nderung des· . . .'. nationale!). ' Höhlenschutzes • (Betr. ' , 
Höhlenschutzes) , .. , Hahlenschutz, Höhienforschung) 
ibf-Wochenspi.es~J~ .~r:~ '~,~8; · ,~ien" " .: Rund.schau . f.d i "~~~. Baden" :r~;iesting . , 
14.6.1974, S •. ?~: : .. ' .' " . ·i.i.: ;., ,::T,. ·',: tal ,u,.: Ebreicl1sd,orf, N~.2",.9.d.1975 ' 

r. .. , ~ '~,:i: ~.r , " .' :,. '" q "', ~ . ! .... l.iI : r _". ' . " ~ . , M'~"- -- I,'. 

--, Urmenschen in Istrie'ii ' ~' . ' .' . " ;' '\1; ' . ," .,', · 
(Betr.: Höhlenfunde bei Pule. durch --, 97 Stunden in der Drachenhöhle: 
Dr.Mirko ?'1f\l(~:.r ·':.: ·;:··::·. "i,~· ' : Ne,ue ·Er.kenntnisse der :Forscher'. ' :', 
ibf-Dokument'äti';~~: · ~ien·, ·. 1. 7'.'1874. (Betr. :Neu~or.schungen, i.ß, • . p'ra~h~D:-, 
S.5. ' .. ... :,·r.1 '. ," , ' : ,, : ',' T. höhle "bei ·M,ixnitz, u.a.. ~n , e~~ejli'. .' I ,' 

. ;' . '.' rd.200 m tiefen Kluftsystem, er-

l
i ~nke H. W, !t.T,. Ang~~~a~ti~ ; ~ur~h die mittel te Gesamtläl).ge: ~d .. 2 kJIi) rt, ; 

. :::!m~:;' ~m~~~iI~::t:~~~e in. SUd-o.t-Tag~Spo~t ._ G~äZ, 17 ~\; ~ ~1'5' . 

ör zu, Nr.29, 20.-26.7.1974, S.10 Kirchengast J.: Grazer Höhlenf6r~~ht 
F. fa.nd "Kristallscbatz" im Schöckl., ' 

" , ·(Betr. Forschungen in Schöcklhöhlen) 
~. ~oer W.: Mi t 'l MP ' und, ,~~~~wi t~ in ,·S.Ud-Os't .... Tagespos:t., .· tf-rJi,Z1, 19;-; 1.1 ?!5 ' 
d.1e Berge. (Betr. Mano"'er der j 'ugo- .:,. " 'C ,," . ... : " ... ,' H. 
slawischen Ar'mee 'j ' Verw~ild'Ung von ' : :, j . .• . : . ' ,. ' . '. " ,:1, . .. . ~ 

Höhlen) .. 1-_,. Halb··' :~frfrp iI'e~· g~r~:~;te~. :(Betr. 

t
ur:ter, W~~p., .8 •. 10 •. ~ .974, S.3. F. Auffindung ein.es Kleinkindes ' ih . 

'. " ~ . . ". . . " . : einer .Höhle in Wales) 
-, Ftinf ; 1}~;t>en: :~rst'icltt,en. ' (Butr.-:" Kur.ier-" WieI\,;,·2t1 , ,1.1975, S.4. F. 

"insturz e'ines J.1:rds1;'all'e's ,in ; '!!: " ,'(" . 1\ • I ' " , 

J'ayern). .. ' . . ,;::<.: 'Nuek lt.: Einige Worte zUm ' S~ljutZ' " '~ :. : ,; 
t:urier, Wien; :2 .. 1'2 .1974,S~ ·5' ; " ·' 'F ':· . ·:"da · Naturhöhlen. (Betr. Jahr' -des . . . , 

. . . , ' . . Hc;hlenschutzes, 'iAA.tivi~~tei~ de~, ... ... . 
f--, Clare~s , ~~, Or~nJe-Fr~1staat • . , Zeltwe,ger- ".R?h~enf~rsche.r) .. ' ",: . " "' 1 
(Retr.: Hohle: 'Platz ~er "Schafell . 'Murtalel' Ze1tung, 64.Jg., ft .4, . 

!
"SkaapPla~~~ ~ ~ ';~i t, , :~~;S chman:Q.ieichri.) Judenb'Ürg, ;'25, 1 ,~ 1975. .,.,.N. . ( . 
SUdafrik~nls~~e~ ' :p.norama, N~". ·' 51; , f, : : t. " " ' , • ~ ". ' " I :: \ ~ . 

Dez. 1974, s·~ · 48::'49 • . ' ' .. . , ·· ,F·. ·, -~, ' tTi.e~ tief führt eine Höhle ins 
,.. .. ' ~' F.rdinnere.?,; ; ( • . II'r.~J}le .il;1~~ . ~~e.r 4.ie. 

L~ng T.: D.~.~. flohle~ln~~~r .s~hwst~zten tiefsten: f'öh.len) ,: : " :1 " i·· ::":;:':j J' •• 

• d1e Schule. ('Betr.: · Drehar'b~n;te~ u. Kuri-er, W1en, 6.2.1975. w~tI. 
a. in der Dachstein-Eishöhle': ·~ÜT I ·· r · ,: : : :- ,i -:- . :- . ' . , '" ,.. . . • •. 

. den Ferhseh'fi'lm' "B9rgkrist~ä~1;' nach!·S'i.feb:ert K.: . zuin ' Jahr 'des' JIt5hle'n";;· 
A.Stifter) . I. : , . ' . ' schutzes 1975. (Betr. Aufruf zum 
Kurier, tv-m~,ga'zi'~/ 'W,i~n.',_ 2 .\.1~~ '.:t 974 S·~tiutz '. deT ·~1iJllen.k ": 'U:' ' ;. 1 : : . , :. .. 

, '. ~. Un;l ~ersi1 täts-Turnanstal~ N~~·hr l.;~ht:e r. . 
. (. , . . , : ' :' blwtt,i .Folge Nr. 37, SS 197), 1h en • . 

--, L1:i.ilder 'dürfen 'Ub:et ihre:1 ftöhlen . , ' 1. I ' " '. 

selbst verfUge·n. · (B~'tr. Kompetenz- . . ~, ' .... "' .. 1 r. :., ' ; .' '! .:~::- " S. 
iinderung .. bez'Üg,lich , JIi.ib~~nschutz). '. ,: ' j ,' ' . . . f: d . ' 
Die Pre-s'se Wien 27.1·2 ·1974 ... · t : ': '''- -, ... ~&llbahnbau: Zollstati:on au .;' em ' 

i ':: .! 1 ~ • ; .. ' ..' , , :. • , ·:Untersberg1 .. (Betr.: Schellenberger. ' ' . . 
__ , ·F~i~~ rlfen~ter . (.:J3il.~) : ~~ . Sk~~ .' .Eis~?hl:e im~ 'Untersbel'g, 'Ers~hließunf .. · 
gebiet La. Clu~az/Roch~avoy~p., . pro.~~k~). " , ". 
Frankt:ei:ch .. ; ! " . , .... ' . . . Sal!ihurger Ta.gbla~t, .. Salzbu!"g, ' 25.2 b :· 
Kur l' er 4 1 19' 75 W'i' en:~ ' ' . I F :'19.75' • . : . '!: ' .: j', I ", A.i. : :'1" ::'. 

, •• • " . 7 · ' . . . ' " " ,. - t · . , . . . ' 
• • • 4. .. ~.:~. • • ~ • ;, ' ' , ; i ~ t· 
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Metzler H.: 6. Grad im Reich der 
Flederm~use. (Betr. Allgemeines 
über Höhlen und Höhlenforschung) 

, Vorarlberger NachrichteIl, 10.2.1975 

. '.~~ ' 

Kaspar J.: Falsc;.hfD~~'ftung: '~(fer~!~et!" 
soll te Frauen ~~r ·~)nge~.. • . ..... 
(Betr. Ut1fall . ~pl)?9.pe~~o~en) · . 
Neue Kronen-Zeit~ng, W,ien 15.4.1975 

: : :r; ·· i ;; .. \ 

--, 300 unentdeckte Höhlen (Noti.z --, Höhlentaucher fi.ng sich in ,':: :'" 
über Höhlen der Zugspitze) ", . Rettungs leine. (Betr , ".Unfall im " , 
Dingi, Beilage zur Neuen Illusti'. . Scheukofen) • 
Wochenschau, 9.3.19Z5. R. · ;· :Kurier, Wi~~.,.~~~.5 '1,. .~975 

. . . ' ' .. ( ' ~ , , .... . " ~ . . ' . .. 

" , 
\ ~~ ') 

--, Neben sprudelnden 'Quellen ~~rstet -;.~ Mehr ,\Fr~mde in Berghöhlen. 
man. (Betr. Wasserversorgung aiäs:; Q. . (Betr. Symposium fUr Höhlenschutz " 'I . ... . \: r 

Leoganger SteiD~e~.g~n, Lamprech~~~ ;":I'" und. ~öhle~ersch~~efl:-ng Ober:~r~~~)~" , ::l'!!"'\ ~!r:.~ 
ofen). ...' . ' , . . .. Kurlller, W1en, 29.4"·'J··975 ." " . .•. 
Salzburger Tagblatt, ?5. 3 ,1915 " ," , . "., 

'" r. ' ,. I ' ~~, 1975 Jahr d·es. "Höhlenschut..,zes. 
--, Vier Million.~~ : . Jahre · aite S~~langen. : i (net~.' Sy.~~o's. iwri ·.;tür Höhlenschutz 
(Betr.: Höhlenfiil ltll1gen ~ID P:t8;ff~nberg, .. und Höh~ .~me:'l\S:~h~ießung Obertr~~n) .. ~ . 
Deutsch-Altenb\l?:i), . . .' "" . ' , . Jrf1~n~r Ze1tung, W1en, i'~;t .4.t9'ffl- .. ' .. 
Salzburger Tagl>latt ~ ~5. 3,1975 . ' " , . i~/:;: , . .' 

, .. ' . ' ~-. Die Ds.chsteiIihöhl~'-' ~aden ·wieder .... 
--, Höhlen ' br.au~~en .i1ir.e . .sph.i:itzel'~ , . ~~~J (Betr. Freizeitv:o..t.schlag Dn.eh- . 
(Detr. Übertraff..iiijg , des it8.hle~scliutzes ~!t~1i1h9hl~n) Cr . , _~.~:. , •. 

an die Bunde8 U~li~er ). . "'... . ·, Kur.i(tr,~ . Wien,. 1.5 .. ,191'5~· ;' ~ " F. 
Sälzburlker Nachti.chteft. 4~4,.d 97' . . : . , , '. . 5 ' .':,. ",~ .• , ' •. 

; ';- " '~ ' . ' . \ ~ ... ~ Kurttnotiz über die T~i:tp,kei't· de's 
Die wunderlicheh und. wtmdötbären '''ege Landesvereins für TJöhlenbfii'de in ' 
der Bibel. (Bet~, Sch~iftrd11~n ~bm Wien hnd NiederösterreicB; 
Toten Meer)'. , . : Österreichische Hochscl:lUl"i'ei tung, 
Der Pfeil, Nr. 8, Innsbruck, April 1975 1.5.1975 "" . ... : . 

. ~ . 

T . T 4 ': .. .: • • 

. • --~ . Expe~te~ verlangen ;'~in4ei triehe . :~!;}'r: 
P.W~: Die Eisriesenwelt bei Werfen. · Gesetz' zum Schutz von. Hö'Elen. ". 
Der Bergsteiger, 42.Jg., H. 4, ' (lietr. Symposium f. Höhlenschutz und .,v~ . 
München 1975, S. 242. HfJ4lenerschlie.l1ung) .,.' ' . • 

--, Höhlenforsch~r ü~ten Retten. 
(Betr. Höhle~rettungsübung in der 

Ob~tösterreichisch~ ,~achrichten, . . ,. 
Iii~.z~; 5.5. 1975 • St • ('~. , 

Fis- · i·, ~ · :~ : , · · · . . fa ! ._~ 

. , _~J, :' Eingriff~ in ' Höhlen mit aller . 
Salzburg, 28.4. 17. , yorsicht; (netr. Symposium f- ,,::: 

St. f!~p:!enersehlie~ung und ~ö-hlenschutz) ":,' 

riesenwelt) 
Salzburger Nachrichten, 

Sal~burRer Nachri~hten, .Salzburg, , 
--, Höhlenforl;lcher zei~ten ihr Können. 6 •. ~ .1975. , , " " " 
(Betr, Rc.hlenrettungsUbung ih der Eis- . 
riesenwelt) ' ... , -~, Kompetenz<i.nderung im Natur-
Salzburger Volksblatt, Salzburg, 28.4.7~ . ~öhlertschutz. _ 

St. S~eirischer Naturschutzbrief , 15 .Jg., .. ", 

Schneider W.: Höhlenforscher veilDi~t. 
(Betr. U~fall im Scheukofen) 

Graz, Nr. 85, 1975. . .",. , 
Mundt: Dür .. ·.'lI81.ßlprechtshöhle. (Hetr. 
Lamprechts'bf'en i .n , den Leoganger . 
Steinbergen)." ' ' . . , '. 
100 Jahre Sektion Pa.ssau (d.DeutscheJi,':~·i}:':, 

Kaspar J.: Schmelzwasser s-chlo,ß ' in der Alpenvereins ~ Festschrift, Passau .i'r: -:,! 
Höhle 2 Forscher ein. ' (Betr. Unfall ' 1975. . ' 

Kurier, Wiem, ' 14.4.1975 

im Scheukofen). ------------------------------------Zeitschriftenartitel haben u.a. üher- ., ', 
Neue Kronen-Zeitung, Wien, 14.4.1975 mit't.elt: G.ABEL (A), Dr.St.FORDlNAL (F}.1' 

. . P. HlksCH (H,-, Dipl. lng. H. MRKOS (M), . :'. 
--, 2 Höhlenforscher tot geborgen. K NUCk (N) W HARTMANN (W H) P f 
(Betr. Unfall im Scheukofen) ."' . • .... , ro .. ., ;. 

K.SIEBERT eS), G.STUMMER (St), H.REICH 
Wiener,: Ze.itung, Wien, 15.4.1975 (R), l-1a.g.Y. WEISSENSTEINER (W.) 
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land./uel.ln 
fÜI höhlenkunde 

In lalzbu'9 
Einladung zur Subskription 

im Frühjahr 1975 wird erscheinen: 

SALZBURGER HÖHLENBUCH 

Band 1. 

(Wissenschaftliche Beihefte zur Zeitschrift "Die Höhle": Nr. 23) 

1 
GITRIIDIGISSI 51 
1-5020 SAllBURI 
IU.01222·42348 

Vor fast 50 Jahren, im Jahre 1926, hat der Landesverein sein erstes Katasterbuch 
herausgegeben: "Die Höhlen Salzburgs und seiner Grenzgebiete", verfaßt von W. 
Czoernig-Czernhausen. 

Seit dieser Zeit hat die Salzburger Höhlenforschung wesentliche Erfolge errungen. Die 
damals bekannten Höhlen, 252 an der Zahl, machen heute nicht einmal ein Viertel des 
Bestandes aus. Daher ist auch eine oftmals geforderte Ergänzung des "Czoernig" nicht 
mehr möglich; eine vollständige Neubearbeitung wurde erforderlich. Diese wurde mit 
der Zusammenstellung und Veröffentlichung des Höhlenverzeichnisses nach den Richt­
linien des Verbandes Osterreichischer Höhlenforscher durch W. Repis eingeleitet. 

Ein Arbeitsteam des Höhlenvereines hat mit Unterstützung der Höhlenabteilung des 
Bundesdenkmalamtes die Gestaltung und Herausgabe des auf fünf Bände projektierten 
Werkes begonnen, das eine Gliederung in die drei Abschnitte: Einführung in ~as Arbeits­
gebiet, Höhlenkataster und Fachbeiträge aufweisen wird. Von jeder Katastergruppe wird 
eine allgemeine und möglichst auch eine spezielle Übersicht über Fachprobleme dem 
Höhlenverzeichnis und den Höhlenbeschreibungen vorangestellt. Bei den Höhlen­
beschreibungen wird auf Lage, Zugang, Raumgestaltung und Besonderheiten ein­
gegangen, sowie die Literatur zur Höhle angeführt. 

Der erste Band wird mehr als 300 Seiten, mehr als 100 Abbildungen (Fotos und Pläne) 
und 2 Kartenbeilagen aufweisen. 

Er wird die Einführung in das Arbeitsgebiet und Beschreiburgen der Höhlengebiete 
Reiteralm, Lattengebirge, Untersberg, Sonntagshorn, Staufen, Salzburger Stadtberge 
und Haunsberg enthalten. 225 Höhlen werden dabei behandelt und Hinweise auf 
weitere gegeben. 

Das Buch will einen Gesamtüberblick über die Höhlen, jene unterirdische Natur­
schönheiten des Landes Salzburg, geben und damit auch einen Beitrag zur Salzburger 
Landeskunde liefern. 

Bestellungen sind zu richten an: ARGE Salzburger Höhlenbuch 
A-5411 Oberalm 

Bestellschein bzw. Zahlschein liegen bei. 
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